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DER TUS IM ÜBERBLICK

ABTEILUNGEN 
UND ANSPRECHPARTNER

BADMINTON

Wolfgang Spring · bogenschiessen@tusgildehaus.de

BOGENSCHIESSEN

Bernd Weßling · boule@tusgildehaus.de

BOULE

Stefan Vos · handball@tusgildehaus.de

HANDBALL

Uwe Leferink · Jürgen Luksherm
jugendfussball@tusgildehaus.de

FUSSBALL JUNIOREN

Volker Berkemeyer · seniorenfussball@tusgildehaus.de

Ralf Witten · Thorsten Dirks
karate@tusgildehaus.de

KARATE

Imke Louis · kinderturnen@tusgildehaus.de

KINDERTURNEN · ELTERN-KIND

leichtathletik@tusgildehaus.de

LEICHTATHLETIK

Thomas Schievink · radrenngruppe@tusgildehaus.de

RENNRAD

Dieter Zinn · Guido Lammering
tischtennis@tusgildehaus.de

TISCHTENNIS

CALLANETICS
callanetics@tusgildehaus.de

DAMENGYMNASTIK Ü60
damengym60+@tusgildehaus.de

DAMENGYMNASTIK
damengym@tusgildehaus.de

FASZIENTRAINING
faszientraining@tusgildehaus.de

FIT IM ALTER
fit-im-alter@tusgildehaus.de

FUNKTIONSGYMNASTIK
funktionsgym@tusgildehaus.de

GEDÄCHTNISTRAINING
gedaechtnistr@tusgildehaus.de

HOOP-IN-FITNESS
hoopin@tusgildehaus.de

KLEINKINDER-KRABBELGRUPPE 
krabbelgruppe@tusgildehaus.de 

LAUFTREFF · lauftreff@tusgildehaus.de

NORDIC WALKING
nordic-walking@tusgildehaus.de

PILATES
pilates@tusgildehaus.de

RADTOUREN FÜR JEDERMANN
radtouren@tusgildehaus.de

SENIORENSPORT
seniorensport@tusgildehaus.de

SPORTABZEICHEN
sportabzeichen@tusgildehaus.de

TANZEN KINDER
kindertanzen@tusgildehaus.de

VOLLEYBALL (HOBBY)
volleyball@tusgildehaus.de

YOGA · yoga@tusgildehaus.de

ZUMBA · zumba@tusgildehaus.de

WEITERE ANGEBOTE

FUSSBALL SENIOREN

Friedhelm Kummrow · badminton@tusgildehaus.de
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5VORWORT

Bernd Schulte-Westenberg
1. Vorsitzender

Liebe Leserinnen und Leser,

VORWORT

Wir erleben zurzeit einen Mitgliederboom! 
Die Mitgliederzahl wurde rasant gestei-
gert und hat Spitzenniveau erreicht. Auch 
hierzu im Inneren dieses Heftes mehr! 

Auch das Jahr 2024 hat schon wieder seinen 
letzten Monat für uns bereitgestellt und ich 
frage mich mal wieder, wo das Jahr geblieben 
ist.

Für unseren Verein war es ein sehr arbeitsrei-
ches Jahr, geprägt von Baustellen an beiden 
Sportstätten - Mühlenberg und Romberg! 
Wie und wann es am Mühlenberg mit 
dem Bau der dortigen Sporthalle, dem 
Kleinkaliberschießstand für den Schützen-
verein und den Dorfgemeinschaftsraum 
weitergeht, hat uns auf Anfrage der Bür-
germeister mitgeteilt. Seine Mitteilung 
ist auf den nächsten Seiten zu finden. 
Es wird in Kürze weitergehen und diese Un-
terbrechung war von vorneherein geplant!

Am Romberg lief der Aus- und Anbau des Ka-
binengebäudes zeitweise zäh. In den letzten 
Wochen ist aber endlich viel neue Dynamik 
ins Geschehen gekommen und die Baustel-
le sieht aktuell mit größtenteils fertigen Au-
ßenanlagen und dem mit Fenstern und Tü-
ren endlich geschlossenen Anbau sehr viel 
vollständiger aus als noch vor vier Wochen. 
Die Planungszeit, Einholung und Vergabe der 
Aufträge, Überwachung der Kostensituation, 
Beantragung und Bewilligung der Zuschüsse, 
dutzende Baugespräche mit Stadt und Archi-
tekt und vieles mehr haben Verzögerungen 
gebracht. Wir sind aktuell aber so gut wie 
durch mit diesem Bauvorlauf und denken, 
jetzt zügig in die weitere und endgültige Um-
setzungsphase zu kommen, so dass wir im 
Frühjahr diese Baustelle abschließen können. 
Auch hierzu mehr in dieser Weihnachtsaus-
gabe unserer Vereinszeitung.

Wir erleben zurzeit einen 
Mitgliederboom! ...

Es freut uns, dass unser Angebot offensicht-
lich immer mehr Menschen gefällt – ob in 
etablierten Sportarten wie Fußball, Handball, 
Badminton, Tischtennis oder Leichtathletik 
oder in einer unserer zwischenzeitlich viel-
zähligen Gymnastik-, Tanz- oder Bewegungs-
gruppen wie Yoga, Pilates, Seniorengymnas-
tik, Funktionsgymnastik und vielem mehr. 

Besonders froh sind wir über den großen 
Zulauf beim Kindertanzen, unserer neuen 
Babykrabbelgruppe und dem allgemeinen 
Kinderturnen, das mit Imke Louis eine neue 
Abteilungsleitung hat. Herzlichen Dank an 
Nicole Helmold für die jahrlange Abteilungs-
leitung!

Julia Tannen hat als langjährige Kindertanz-
leiterin eine besondere Aufmerksamkeit er-
fahren. Auf unsere Initiative wurde sie vom 
Kreissportbund mit der Aktion „Ehrenamt 
überrascht“ mitten in einer Übungsstunde 
quasi überfallen. Sie war sichtlich gerührt 
und hat sich über diese mehr als verdiente 
Ehrung riesig gefreut – was uns als Initiatoren 
natürlich auch sehr glücklich macht. 

Ebenso gerührt war Siegbert Gnoth, den wir 
ebenfalls in einer Übungseinheit an Kraftge-
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räten überrascht und zu seinem erneuten 
Weltmeistertitel gratuliert haben. Einfach 
Wahnsinn dieser Athlet, der neben seinem 
eigenen Training auch noch Jugendtrainer ist.

Verdient haben Ehrungen viele. Auch auf un-
serer diesjährigen Weihnachtsfeier für die 
Abteilungsleitungen haben wir wieder zehn 
verdiente Mitarbeiter geehrt und ihnen für 
die teils sehr langjährige Mitarbeit gedankt. 
Leider erreicht man bei jeder Ehrung immer 
nur einzelne aus einem riesigen Team, das 
irgendwo im Verein kleinere, größere oder 
ganz große Aufgaben übernimmt und so den 
Verein und seine Aufgabe für unseren kleinen 
Ort unterstützt.

Danke an alle, die irgendwo zum Gelingen 
unseres Vereinsgeschehens beitragen! Nur 
gemeinsam sind wir stark! Und Hilfe kön-
nen wir immer gebrauchen. Aktuell sucht 
die Kinderturnabteilung händeringend 

Mitarbeiter(innen) für 1-3 Stunden pro Wo-
che und eine Putzfrau in Teilzeit für unseren 
Gymnastikraum suchen wir ebenfalls. Bitte 
meldet Euch in der Geschäftsstelle!

Abschließend wünsche ich allen Lesern, allen 
Mitgliedern, den vielen Trainern, Betreuern 
und Helfern und allen, die sich angesprochen 
fühlen in dieser weltpolitisch so unruhigen 
und nicht kalkulierbaren Zeit ein schönes, 
ruhiges und friedvolles Weihnachtsfest mit 
einem guten Übergang in ein ebenso fried-
volles und gesundes 2025!

Bernd Schulte-Westenberg
1. Vorsitzender
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Höchste Mitgliedszahl, die der TuS Gildehaus je hatte!

Steigerung der Mitgliederzahl um 183!
Ende 2023 hatte der TuS 1.588 Mitglieder.
Aktuell – Ende November 2024 – zählen wir 
1.771 Mitglieder!

→ Eine Steigerung von 183 (!) Mitgliedern!
→ Ergibt die höchste Mitgliedszahl, die der  
     TuS Gildehaus je hatte!

Exakt dieselbe Mitgliederzahl hatte der TuS 
zwar schon einmal - 1996 – als unsere da-
mals noch bestehende TuS-Tennisabteilung 
als Folge des deutschlandweiten Becker-/
Graf-Booms noch 408 Mitglieder aufwies. 
Damals waren es auch kurzzeitig insgesamt 
genau 1.771 Mitglieder, also exakt so viele 
wie heute und die ergaben die höchste Mit-
gliederzahl, die der TuS bis jetzt jemals hatte.
Ein Rekord, der aktuell in höchster Gefahr 
ist!!!
Deutschlandweit ebbte der Tennis-Boom 
schon ab 1994 stark ab und auch beim TuS 
Gildehaus ging nach 1996 die Anzahl der 
Tennismitglieder stetig zurück. Ende 2005 – 
10 Jahre später – gab es beispielsweise nur 
noch 200 Tennismitglieder im TuS Gildehaus. 
2012 – mit der Fertigstellung der neuen Ten-
nisanlage am Badepark - fusionierte unsere 
Tennisabteilung bekanntlich „zwischen den 
Ortsteilen“ mit dem bis dahin am Kurbad an-
gesiedelten Bentheimer Tennisverein TC Rot-
Gelb Bad Bentheim zum neuen gemeinsamen 
Verein TC Rot-Gelb Bad Bentheim-Gildehaus 
und schied damit aus dem TuS Gildehaus aus.
Mit dem Abgang der Tennisabteilung verrin-
gerte sich die Mitgliedszahl des Gesamtver-
eins auf knapp über 1.500 Mitglieder und bis 
zum Jahr 2024 wurde die Zahl von 1.600 Mit-
gliedern nicht wieder überschritten.

In allen Jahren danach bis heute hatte der 
TuS Gildehaus in der Spitze 1.593 Mitglieder 
– also nie mehr als 1.600.
Jetzt 1.771 Mitglieder aufzuweisen ist ein 

großer Sprung in der Vereinsgeschichte, der 
in dieser Form noch nie dagewesen ist.
Welche Gründe hat diese Steigerung?
Von der Steigerung um 183 Mitglieder in die-
sem Jahr entfallen erfreulicherweise über 70 
auf die Gruppen „Kinderturnen“, „Babykrab-
beln“ und „Kindertanzen“ – was uns beson-
ders erfreut.
Über 40 sind in die Abteilungen „Fußball“ 
und „Handball“ (davon >90 % Kinder und Ju-
gend) eingetreten und 45 in Gymnastik- und 
Yogagruppen – der Rest verteilt sich auf ver-
schiedene andere Abteilungen wie Leicht-
athletik, Tischtennis, Karate, Badminton etc.. 
 
Insgesamt am stärksten ist der Zuwachs der 
Gruppen in unserem Gymnastikraum. 
Mit den Zugängen in den dort stattfindenden 
vier Kindertanzgruppen, der neuen Babykrab-
belgruppe und den weiteren dort trainieren-
den Gruppen sind allein im Gymnastikraum 
rund 80 Neumitglieder hier zuzuordnen. Der 
Bereich der Gruppen wie Power-Fitmix, Zum-
ba, Callanetics, Fit im Alter, Gymnastik, Yoga 
oder Tanzen und vielem mehr ist scheinbar 
unbegrenzt ausbaubar und wir werden uns 
diesem Thema weiterhin annehmen.

Schön auch die positive Entwicklung der 
Leichtathletikabteilung trotz schlechterer 
Trainingsmöglichkeiten durch den temporä-
ren Ausfall des Mühlenbergstadions und den 
Wegfall der Armin-Franzke-Turnhalle. 
Insgesamt eine positive Mitgliederentwick-
lung mit einem Zuwachs, wie es ihn inner-
halb eines Jahres im TuS Gildehaus noch nie 
gegeben hat!
Wir danken allen Mitarbeitern, Trainern, 
Betreuern und den vielen ehrenamtlichen 
Helfern für diese großartige Gemeinschafts-
leistung! Wir können stolz auf unsere ge-
meinsame Arbeit für den TuS Gildehaus sein! 
„Hopp TuS!“ und „Weiter so!“
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Wie bereits in der letzten Ausgabe des Echos 
berichtet, finden im nächsten Jahr aufgrund 
der großen Nachfrage zwei Langeoog-Fahr-
ten statt.

Die erste Fahrt, die im Mai 2025 stattfindet, 
ist bereits ausgebucht.

Für die zweite Fahrt, die von Donnerstag, 
den 25. September bis Sonntag, den 28, Sep-
tember 2025 stattfindet, stehen noch einige 
Zimmer zu Verfügung. Die Zimmer können 
sowohl als Doppelzimmer, wie auch als Ein-
zelzimmer gebucht werden.

Du hast Interesse auch mal mit uns nach Lan-
geoog zu fahren?  

Dann melde dich gerne bei mir in der TuS 
Gildehaus Geschäftsstelle. Dort bekommst 
du weitere Infos.  Über deine/eure Anfragen 
freue ich mich!

Allen TuS-lern wünsche ich frohe Weihnach-
ten und einen guten Rutsch.

Karina Vosskötter

Frauen-Aktiv-Tage 2025
Weitere Fahrt wird angeboten
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„Dankeschön” für die Förderung der KSK Nordhorn
Alljährliche Spenden-Sportnachwuchsveranstaltung

Am Mittwoch, dem 4. 
9.2024 fand die alljährli-
che Spenden-Sportnach-
wuchsveranstaltung der 
Kreissparkasse Nordhorn 
– in diesem Jahr auf dem 
Gelände des SV Vorwärts 
Nordhorn – statt.

Die Sparkasse fördert auf 
diese Weise nachhaltig 
den Sportnachwuchs in 
der Grafschaft, und wir 
vom TuS Gildehaus ha-
ben neben weiteren 84 
Grafschafter Sportverei-
nen auch in diesem Jahr 
wieder mit einem großen 
Scheck vom Engagement 
der Sparkasse profitiert.

Ein herzliches Danke-
schön für die Förderung 
auch auf diese Weise an 
die Kreissparkasse Nord-
horn! 

An der Veranstaltung 
nahmen von Seiten des 
TuS Gildehaus die Vor-
standsmitglieder Karina 
Vosskötter und Friedhelm 
Feist teil – hier zu sehen 
im Foto gemeinsam mit 
dem Gildehauser Filiallei-
ter Heinz-Gerd Rott.
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Nach dem Umbau des Schlackeplatzes in 
Rasen, der Rundumerneuerung des Zauns 
an der gesamten Sportanlage im letz-
ten Jahre und dem Umbau der Flutlicht-
anlagen auf LED im Frühjahr 2024 sind 
aktuell umfangreiche Gebäudebaumaß-

nahmen auf der Sportanlage im Gange. 
Das in die Jahre gekommene, 1986 errich-
tete Kabinengebäude wird dabei vollstän-
dig renoviert und um einen Anbau ergänzt. 
Umfangreiche Arbeiten zur Erneuerung 
und Verbesserung der Zugangs- und Zu-

fahrtssituation werden vorgenommen und 
der Fahrradstellplatz sowie der Kinder-
spielplatz werden grundlegend erneuert.  
Die Boulehalle nimmt ebenfalls umfangreich 
an der Renovierungs- und Erneuerungsmaß-
nahme teil. 

Bauherr und Investor des Anbaus an das 
Kabinengebäude und der Renovierung des 
Boulehallendachs ist die Stadt Bad Bentheim. 
Gefördert wird das Projekt aus Mitteln der 
Dorferneuerung (Amt für regionales Landes-
entwicklung) für den Erhalt von ortstypischen 
Gebäuden. Die Schiedsrichterkabinen wer-
den zusätzliche vom Landkreis bezuschusst. 
Der TuS erbringt im erheblichen Maße Eigen-
leistungen, finanziert die Renovierung der 
Duschanlage und der Kabinen sowie die Au-
ßenanlagen inklusive Fahrradstellplatz. 

Viel Zeit haben wir damit verbracht die Ent-
scheidung zur Erneuerung der Heizungsanla-
ge herbeizuführen – jetzt ist diese Maßnahme 
aber auch noch zusätzlich beschlossen worden. 
Das Heizen des Kabinengebäudes und die 
Produktion von warmem Wasser erfolgt 
demnächst durch regenerative Wärmeerzeu-
gung über eine Wärmepumpe. Diese wie-
derum wird durch eine Photovoltaikanlage 
auf dem Kabinendach mit Energie versorgt. 

Zur Entscheidung mussten diverse Fragen 
der Finanzierung geklärt und dafür entspre-
chende Angebote von Fachfirmen erarbei-
tet und eingeholt werden. Leider führt dies 
dazu, dass ein wesentlicher Teil der Arbeiten 
im Frühjahr während des laufenden Spiel-
betriebs erfolgen muss – wir sind aber zwi-
schenzeitlich sicher, hier die richtige Wahl 
getroffen zu haben und sind nach Fertigstel-
lung dieses Teils der Baumaßnahme auf viele 
Jahre auf höchsten Grad energieautark und 
sparen erhebliche Kosten dadurch.

Aktuell umfangreiche Gebäudebaumaßnahmen

Baumaßnahmen am Romberg nehmen Gestalt an
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Wenn – hoffentlich im Frühjahr – alle Bau-
maßnahmen durchgeführt sind, wird
a) es mehr Platz in den Kabinen für Spieler 
geben,
b) es drei Schiedsrichterkabinen mit Duschen 
statt bisher einer geben,
c) aus der bisherigen Schiedsrichterkabine 
erstmalig eine Behindertentoilette für alle 
Nutzer und Besucher der Sportanlage inklusi-
ve Babywickeltisch entstanden sein
d) es ein das Vereinsheim entlastenden neu-
en Sitzungs-, Versammlungs- und Schulungs-
raum mit moderner Technik geben und
e) die Boulehalle über ein neues Dach, einen 
neuen Eingang, neue Beleuchtung und eine 
Handwaschstelle verfügen.
 
Im Gleichen Zuge werden
a) eine neue energieeffiziente Heizungsanla-
ge und Warmwasseraufbereitung mit Wär-
mepumpen sowie eine Photovoltaikanlage 
zur Stromgewinnung eingebaut sein und
b) grundsanierte Duschen, Kabinen und To-
iletten für den Spiel- und Trainingsbetrieb 
entstehen.

Weiterhin wird eine neue Zuwegung zur 
Sportanlage entstehen - insbesondere auch 
optimiert für für Rettungsfahrzeuge, ein völ-
lig neu gestalteter Fahrradstellplatz und der 
bisherige Kinderspielplatz wird ebenfalls voll-
ständig überarbeitet und erneuert.

Der TuS Gildehaus dankt insbesondere der 
Stadt Bad Bentheim und hier ganz besonders 
Lisa Steenweg vom Bauamt der Stadt als Lei-
terin des Projekts für ihren unermüdlichen 
Einsatz und die hervorragende Zusammenar-
beit zwischen Stadt und Verein!

Rund 214.000 Euro aus Fördermitteln der 
Dorferneuerung werden vom Niedersäch-
sischen Amt für regionale Landesentwick-
lung, Meppen zum Erhalt von ortstypischen 
Gebäuden und zur Optimierung einer mul-
tifunktional nutzbaren Sportanlage zur Ver-
fügung gestellt. Zusätzlich bezuschusst der 
Landkreis die Schiedsrichterkabinen mit rund 
14.000 Euro. Den Haupt-Finanzierungsteil 
trägt aber die Stadt Bad Bentheim!

Ergänzt um umfangreichste Eigenleistun-
gen und den Einsatz dafür angesparter 
Eigengelder des Vereins wird damit eine 
zukunftsweisende moderne Infrastruktur 
für die Sportanlage am Romberg weiterent-
wickelt, um der stetig wachsenden Anzahl 
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der Vereinsmitglieder gerechter zu werden.  
Hinzu kommen Mittel des Landessportbunds 
aus der „Richtlinie zur Förderung des Sport-
stättenbaus“ für die Heizungs- und Photovol-
taikanlage.

Der TuS Gildehaus dankt der Stadt Bad Ben-
theim und allen Zuschussgebern sehr herz-
lich für die großzügige Bereitstellung der 
Mittel! Ihr gewährleistet damit auf viele 
Jahre Spiel- und Sportbetrieb durch unseren 
Verein für die Bad Bentheimer Bevölkerung! 
 
Ein weiterer Dank geht an die vielen ehrenamt-
lichen Helfer aus dem Verein, die unermüdlich 
in ehrenamtlicher Arbeit an diesem Projekt 
und der Pflege der Sportanlage mitarbeiten. 
Ohne Euch wäre das alles nicht möglich!  

Mit der Fertigstellung dieser Baumaßnahme 
wird im Frühjahr 2025 gerechnet – dazu muss 
aber noch so einiges geschehen. Wir arbeiten 
daran! Freut Euch auf das Ergebnis – es wird 
die gesamte Sportanlage noch weiter aufwer-
ten!

Und im nächsten Jahr hoffen wir dann unse-
re umfangreichen Maßnahmen am Romberg 
noch mit einem neuen großen Ballschuppen 
abrunden zu können!
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Neubau der Armin-Franzke-Halle
Hier der Sachstand:

Lange Zeit ist die Armin-Franzke-Halle jetzt 
schon abgerissen und das Mühlenberg-Stadi-
on liegt ungenutzt und ohne Bauaktivitäten 
dar.

Immer wieder werden wir gefragt, „wann“ – 
zwischenzeitlich immer öfter auch „ob“ der 
Bau der neuen Turnhalle mit Schießstand 
und Dorfgemeinschaftshaus denn nun star-
tet.
Wir haben den Bürgermeister gefragt und 
folgende Mitteilung erhalten:

„Die Abbrucharbeiten im Mühlenbergstadi-
on sind fertiggestellt, und die angekündigten 
Gutachten sind gelaufen. Dabei wurde fest-
gestellt, dass der Hang nicht wie erwartet 
durch natürliche Felsanteile eigenständig 
standhaft ist. Deshalb muss dieser mit einer 
Stützwand über die gesamte Länge des Neu-
baus abgefangen werden. Für die Vorberei-
tung der Vergabe wurde ein Spezialtiefbauin-
genieur zu Rate gezogen.
Die Ausschreibung für die Stützwand konnte 
nun veröffentlicht werden. Da es sich auf-
grund des hohen Auftragsvolumens um eine 
europaweite Ausschreibung handelt, sind 
deutlich längere Fristen einzuhalten als bei 
einer nationalen Ausschreibung. Zeitgleich 
muss die ausführende Firma so schnell wie 
möglich in die Umsetzung gehen, damit an-
schließend mit dem Neubau der Halle begon-
nen werden kann. Eine zeitgleiche Ausfüh-
rung is nicht möglich.
Gemäß VOB muss einem Auftragnehmer ein 
Zeitraum von mindestens 14 Tagen zwischen 
Auftrag und Beginn der Arbeiten eingeräumt 
werden.
Deshalb ist eine Beauftragung noch vor Weih-
nachten sinnvoll, damit die Spezialtiefbaufir-
ma unmittelbar im Januar mit der Planung 
und Ausführung der Stützmauer beginnen 
kann. Die engen Fristen sind in den Vergabe-

unterlagen kommuniziert.
Da aufgrund der Mindestfristen eine Vergabe 
im letzten Verwaltungsausschuss vor Weih-
nachten nicht mehr möglich ist, hat die Ver-
waltung einen Umlaufbeschluss vorgesehen. 
Dieser soll am 11.12.2024 versandt werden 
und bis zum 18.12.2024 laufen, so dass der 
Auftrag vor Weihnachten herausgegeben 
werden kann.
Die europaweite Rohbauausschreibung ist 
direkt für Januar geplant. Der Auftrag kann 
dann im März erteilt werden, so dass un-
mittelbar nach Fertigstellung der Stützwand 
mit den Rohbauarbeiten begonnen werden 
kann.“
E-Mail Dr. Volker Pannen vom 22.11.2024

Vielen Dank, Volker, für diese ausführliche 
Darstellung – wir freuen uns darüber, dass es 
bald mit dem Neubau losgeht!

(Dieses wunderbare Foto von unserem Mühlenberg-
Stadion und der zurzeit brachliegenden Baufläche 
der neuen Turnhalle mit Kleinkaliberschießstand und 
Dorfgemeinschaftsraum hat die Feuerwehr Bad Ben-
theim mit Einsatz ihrer Drehleiter an einem Übungs-
abend geschossen. Das Foto wurde uns seitens der 
Feuerwehr Bad Bentheim für die Veröffentlichung in 
unserem Mühlenberg-Echo überlassen – vielen Dank 
für diese nette Aktion!)
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"ALTENRIEGE“ TUS GILDEHAUS

Einsatz noch mehr Blätter und Büsche zu-
sammen bekommen und auch dort abladen 
werden, sind wir froh, dass die Abfuhr bereits 
geregelt ist.
Dies werden Mitarbeiter vom Service-Betrieb 
der Stadt Bentheim übernehmen und beizei-
ten die Entsorgung durchführen.

Mit dem letzten Einsatz in diesem Jahr am 
Montag, 02.12.2024, ist das Jahr für uns aber 
noch nicht beendet. 

Am Mittwoch, 11. Dezember 2024, findet im 
Clubraum unser diesjähriges Weihnachtses-
sen statt. Hier versammeln sich die aktiven 
und passiven Mitglieder der „Altenriege“ bei 
einem guten Essen und einigen Kaltgeträn-
ken und lassen bei netten Gesprächen, auch 
von früher, das Jahr 2024 ausklingen.

Ein dickes Dankeschön an dieser Stelle noch-
mal an Iris; bei unseren Arbeitseinsätzen am 
1. Montag des Monats, bei den Platzpflege-
einsätzen, aber auch wenn wir einen Sonder-
einsatz durchführen, sie ist immer zur Stelle 
und ca. 09.30 Uhr ist das Frühstück mit Tee 
– Kaffee -- belegte Brötchen – auch mit Mar-
melade – fertig. Danke Iris.

Im neuen Jahr - am 07. Januar geht es dann 
weiter mit unserem 1. Arbeitseinsatz 2025 !!

Puh, das war ein Kraftakt am Montag, 04. No-
vember:
22 Mitglieder der Altenriege waren an die-
sem Montagmorgen anwesend und wurden 
sehr gefordert!
Geplant war neben der saisonüblichen Ent-
fernung der Blätter von den Spielflächen der 
Rasenplätze 1 und 2, die Bearbeitung der 
Pflanzen und Bäume zwischen Parkplatz und 
Boule-Spielfeld bzw. Clubheim 

Dafür hatten Gerd Bertels und Heiko Pannen 
zusätzliche Geräte organisiert. Heiko hat-
te beim Landwirt Große Höötmann einen 
Merlo-Teleskoplader zum Romberg beordert. 
Mit einer hydraulisch unterstützten Kettensä-
ge von der Stadt Bad Bentheim wagten sich 
Gerd Bertels und Benno Lödden in den Mon-
tagekorb und kürzten die Büsche und Bäume 
im dortigen Bereich ab.

Zwischen Parkplatz und Clubraum war Hand-
arbeit angesagt. Auch hier wurde einiges an 
„Grünabfall“ produziert, denn das Clubge-
bäude war schon total von Büschen usw. ver-
deckt.
Anschließend wurde der Grünabfall im südli-
chen Teil des P-platzes geschichtet.

Hier hatten wir schon vom vorherigen Ar-
beitsansatz Büsche und Blätter abgeladen. 
Da abzusehen ist, dass wir beim Dezember-
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FUSSBALL

Nach 8 Spielen belegt die Damen I mit 21 
Punkten und 52:7 Toren den 2. Platz der 
Kreisliga Grafschaft Bentheim und kann so-
mit auf eine erfolgreiche Hinrunde zurückbli-
cken. 
Im Sommer hörte Jürgen große Bardenhorst 
nach vielen erfolgreichen Jahren an der Sei-
tenlinie als Trainer auf. An dieser Stelle wol-
len wir noch einmal „Danke Jürgen!“ sagen. 

Du hast uns in den letzten Jahren sowohl fuß-
ballerisch als auch menschlich viel gegeben. 
Unvergessen bleiben sowohl der Pokalsieg 
und der Aufstieg in die Bezirksliga als auch 
jegliche Aktivitäten außerhalb des Sports. Du 
wirst für immer ein Teil unseres Teams blei-
ben.

Damen I mit starker Hinrunde
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Das neue Trainerteam bilden Christian Brink-
mann, Spielertrainerin Mara Immink sowie 
Betreuerin Dini Bergmann. Mit einer neuen 
Spielidee sollte die Mannschaft direkt oben 
in der Tabelle angreifen. Gesagt – getan! So 
kamen folgende Siege zustande:

FSG I 3:0 SG VV Nordhorn II
FSG I 14:1 FSG Niedergrafschaft III
FSG I 3:1 FSG Niedergrafschaft II
SG Georgsdorf/ Veldhausen II 0:7 FSG I
FSG I 9:0 SV Waldsturm Frensdorf
SG Uelsen/Neuenhaus/Haftenkamp 0:7 FSG I
FSG I 9:0 SG Lohne/ Wietmarschen II

Lediglich im direkten Vergleich gegen die SV 
Rot-Weiß Lage I mussten wir uns in einem für 
uns sehr unglücklich verlaufenden Spiel mit 
0:5 geschlagen geben.
Auch konnte durch einen 3:0 Erfolg gegen 
die SG Uelsen/ Neuenhaus/ Haftenkamp in 
das Viertelfinale des Kreispokals eingezogen 
werden.

Natürlich werden auch Aktivitäten außerhalb 
des Sports weiterhin nicht vernachlässigt. So 
stand beispielsweise das Oktoberfest und 
Mitte November der jährliche Laternenrund-
gang an. 

Wir freuen uns nun auf eine entspannte Win-
terpause, in der wir an dem einen oder an-
deren Hallenturnier teilnehmen werden. In 
diesem Sinne wünschen wir allen Leserinnen 
und Lesern eine besinnliche Weihnachtszeit! 
 
FSG Damen I
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Die kommenden BLUTSPENDE-AKTIONEN
Bad Bentheim – Gildehaus Do. 19.12.24 & Mo. 27.01.25
DRK Zentrum jeweils 15 – 20.00 Uhr

www.getraenke-bitter.de
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Neuer Trikotsatz für unsere D1-Mädchen 
Die Obremba & Partner Steuerberatungsge-
sellschaft sponserte der FSG Obergrafschaft 
einen neuen Trikotsatz.
 
Ein großes Dankeschön geht an Corinna Neu-
mann, Steuerberaterin & Partnerin in der 
Schüttorfer Kanzlei, die das Sponsoring be-
treute. 

D-Mädchen mit Kerstin 
Brinkmann und Jessica 
Meiering vom Trainer- 
und Betreuerteam

Unsere D-Mädchen und das Trainer-/Betreu-
erteam sagen DANKE und freuen sich sehr 
über ihre neuen Trikots in den Farben der 
FSG Obergrafschaft.

Nur die FSG!



20 AUS DEM VEREIN
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Neues Angebot bei der FSG Obergrafschaft
Unsere „Hobby-Damen“

Neben unseren Damen Ü32 bieten wir neu-
erdings ein Hobbyfußball-Damenteam an. 
Dieses Angebot richtet sich an ehemalige 
Spielerinnen, junge Mütter, etc., die nicht 
mehr jedes Wochenende auf dem Platz ste-
hen wollen, sondern denen regelmäßiges 
Training und gemeinsame Unternehmungen 
im Team wichtig sind. Unsere „Reisemann-
schaft“ trainiert jede Woche Montag um 
19 Uhr.

Unsere Hobby-Damen freuen sich selbstver-
ständlich über Verstärkung. Ein Einstieg ist 

jederzeit möglich. Wer mitmachen möchte, 
wendet sich bittet bei Dana Haberstock unter 
0151 /44881101.
 
Nur die FSG!
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Saisonabschluss unserer „Golden-Oldies” 
Unsere Golden-Oldies freuen sich auf eine 
neue Saison mit noch mehr Leuten. Jede Fuß-
ballinteressierte ist herzlich willkommen. Ger-
ne auch Anfängerinnen! 

Egal, ob aus Schüttorf, Bad Bentheim oder Gil-
dehaus – wir leben die FSG! Wer Lust hat, mit 
dem Fußball beginnen möchte, der meldet 
sich bei Danielle Bakker unter: 
daanbakker1975@hotmail.nl.
 
Nur die FSG!

Unsere Damen Ü32 hatten eine tolle Saison. 
Mit viel Spaß trifft sich unsere „Alte Damen“ 
jede Woche Mittwoch um 20 Uhr zum Trai-
ning. Neben dem Training kommen Aktionen 
zur Stärkung des Wir-Gefühls nicht zu kurz. 

Neben Konditionseinheiten im z. B. Kick-Bo-
xen ging es natürlich auch gemeinsam zum 
Weihnachtsmarkt. Zum Saisonabschluss fuh-
ren die Golden Oldies mit dem Rad zum Fuß-
ballgolf nach Samern.
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Herren – Erste Mannschaft
Hinrundenrückblick Kreisliga 2024 / 2025 

Nach einer sehr guten und verletzungsfreien 
Saisonvorbereitung hat das Verletzungspech 
leider in der ersten Hälfte der Hinrunde umso 
stärker zugeschlagen ... insbesondere unsere 
Offensive stellte sich oftmals „von selbst auf“ 
und gerade das Fehlen der Unterschiedsspie-
ler konnten wir in einigen Spielen, u. a. ver-
stärkt im September, leider auch nicht kom-
pensieren. 

U. a.: Bänderverletzung Oskar Plowens, 
Muskelfaserriss  und späterer Bänderriss 
Tim Heddendorp, Daumenverletzung Noah 
Großfeld, langwierige Daumenverletzung 
(inkl. OP) Daris Salkovic und leider zudem 
auch noch jeweils ein Kreuzbandriss bei Anas 
Alhelou und Devis Troshani … zudem hat sich 
Oskar Plowens nach der Vorbereitung dazu 
entschieden, eine Auszeit vom Fußball zu 
nehmen. 
Die Integration vieler junger Spieler schreitet 
voran, die Stimmung im Team ist gut – was 
nicht zuletzt auch an einer sehr guten Trai-
ningsbeteiligung zu erkennen ist. Defensiv 
arbeitet die Mannschaft gut,  offensiv fehlt 
manchmal noch ein wenig die Ruhe und Ab-
gezocktheit.

Ein Blick zurück auf die Hinrunde der Kreis-
liga: Saisonauftakt am 04. August, gegen 
Lohne II. 2:1, begleitet durch Einlaufkids 

(Teilnehmer des TuS Fußballcamps) – Saison-
auftakt geglückt!
14. August,  1. Runde Kreispokal beim FSV 
Füchtenfeld – 4:1, Einzug Achtelfinale!
18. August, 7:0 Heimsieg gegen Hesepe
23. August, 5:0 Auswärtssieg bei Weiße Elf 
NOH II. 
25. August, erste Saisonniederlage bei ASC 
Wielen, 0:2
01. September, 1:0 Sieg im Spitzenspiel ge-
gen Veldhausen
08. September, 2:2 bei Eintracht NOH II. 
15. September, 1:1 gegen SuSa
18. September, 1:1 in Brandlecht
25. September, Kreispokalachtelfinale ge-
gen Hesepe, 9:1 – Einzug in´s Kreispokalvier-
telfinale!
29. September, 3:0 Sieg gegen die Reserve 
von Schüttorf 09
06. Oktober, 1:1 bei Grenzland Laarwald
13. Oktober, 3:0 Sieg gegen Weiße Elf NOH II.
20. Oktober, DERBYSIEG – mit einem 2:0 
Auswärtssieg fahren wir zurück aus der Burg-
stadt!
27. Oktober, 2:3 Heimniederlage im Spitzen-
spiel gegen Wietmarschen - nach unserer 
besten Saisonleistung in der ersten Halbzeit 
(2:0) leider direkt in der zweiten Halbzeit,  
binnen 20 Minuten, das Spiel aus den Hän-
den gegeben und letztendlich verdient ver-
loren…
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31. Oktober, Einzug in das Kreispokalhalbfi-
nale nach einem 12:11 Sieg nach Elfmeter-
schießen in Brandlecht! Kein Spiel für schwa-
che Nerven … nachdem Dennis Becker uns 
in der 72. Minute, gerade 5 Minuten nach 
seiner Einwechslung, mit 1:0 in Führung ge-
bracht hat, wurde Brandlecht in der 77. Mi-
nute ein fragwürdiger Foulelfmeter zugespro-
chen –Noah Großfeld fischte ihn stark aus 
seinem rechten Eck. Mit der letzten Aktion 
wurde Brandlecht in der vierten Minute der 
Nachspielzeit ein weiterer Foulelfmeter zuge-
sprochen. Diesmal verwandelt zum 1:1, Spie-
lende  - Elfmeterschießen …
Hier schlug erneut die Stunde von unserem 
Keeper Noah Großfeld – nachdem er zu-
nächst den 11. Elfmeter !! von Brandlecht ge-
halten hat, verwandelte er anschl. „völlig cool 
und total souverän …“ zum vielumjubelten 
12:11 Siegtreffer und dem Einzug ins Kreispo-
kalhalbfinale!
03. November, 1:5 Niederlage beim Spitzen-
spiel in Uelsen – nachdem wir bislang die mit 
Abstand beste Kreisligaabwehr gestellt hat-
ten, lief uns die zweite Halbzeit komplett ins 
Rad …
10. November, 3:0 Sieg im letzten Heimspiel 
des Jahres 2024
17. November, leider verabschieden wir uns 
mit einer 0:1 Niederlage in Lohne II. in die 
Winterpause.
 
Nach 16 Spielen belegen wir den vierten Platz 
in der Kreisliga und stehen im Kreispokalhalb-
finale. Damit liegen wir grundsätzlich „voll im 
Plan“ unserer Erwartungen – auch wenn wir 
sicherlich, auch verletzungsbedingt,  in einer 
Saisonphase mit einer Unentschiedenserie 
zu viele Punkte liegen lassen haben und in 
den Spitzenspielen nicht immer über beide 
Halbzeiten eine konstante Leistung abrufen 
konnten.  
Der Wintervorbereitungsplan steht soweit, 
zudem wurden bereits in der Woche nach 
dem letzten des Jahres durch das Trainer- u. 
Betreuerteam die Gespräche mit den Spie-
lern für die Saisonplanung  2025/26´ aufge-
nommen. 
Geplanter Rückrundenbeginn ist am 09.März 

2025 um 14:30 Uhr am Romberg gegen ASC 
Wielen – um den Clubraum auch bei den 
Heimspielen unserer II. Mannschaft mit Le-
ben zu füllen, wird die II. die Heimspiele, 
soweit es die Platzverhältnisse zulassen, auf 
Romberg I. austragen und wir werden unsere 
Anstoßzeit um eine halbe Stunde nach hinten 
verlegen - von 14 Uhr auf 14:30. 
Terminvormerkung: Kreispokalhalbfinale ge-
gen Uelsen, Gründonnerstag, 17. April / 19 
Uhr Romberg!

Herzlich bedankten möchten wir uns zudem 
auch noch für das erneute Sponsoring der 
Firma „ABC toner.de“, die uns auch in dieser 
Saison wieder mit einem Outfit ausgestattet 
hat.
Zudem bedanken wir uns für eure Unterstüt-
zung und wünschen nun allen Leserinnen 
und Lesern eine besinnliche und ruhige (Vor)
Weihnachtszeit, nette Stunden im Kreise der 
Familien und einen guten Rutsch und alles 
Gute für 2025!

Thomas Vrielink - im Namen des Trainer- u. 
Betreuerteams
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vom Sportlichen mitverfolgen. Das wünschen 
wir uns für dieses Jahr mindestens in der 
Form wieder. Auf vielen Schultern verteilt ist 
es mehr Spaß als Arbeit. 

Lennard Hasebrook wird wieder bei fast allen 
Turnieren als Leitung / Sprecher zur Verfü-
gung stehen und gemeinsam mit mir haben 
wir erneut ein tolles Schiedsrichter Team 
zu Verfügung: Sarius Beernink, Lucas Weus-
mann, Arno Feseker, Robert Jan van der Wei-
de (TuS) und Linus Tegeder, Andre und Ben 
Frermann und Constantin Möllering (SVB). 

Es ist also angerichtet und es lohnt sich defi-
nitiv, mal vorbei zu schauen. Wir freuen uns 
auf viele Besucher aus den Familien und den 
Vereinen. 

Uwe Leferink / Jürgen Luksherm, 
Jugendleiter TuS 
Mareike Beckmann, Turnier Orga TuS

vom 23. Dezember 2024  - 5. Januar 2025 fin-
den zum dritten Mal die gemeinsamen Hal-
lentuniere vom TuS und SVB statt. Die jewei-
ligen Termine findet ihr in den Einladungen. 

Wir haben erneut bei sämtlichen Turnieren 
ein sehr großes Interesse, haben allerdings 
aufgrund der guten Erfahrungen des Vorjah-
res jeweils „nur“ 10 Teilnehmer eingeladen 
und dahinter leider sehr lange Wartelisten. 
Es sind Vereine aus den Niederlanden, dem 
Emsland, der Grafschaft Bentheim, Kreis Os-
nabrück sowie NRW aus diversen Kreisen am 
Start. 

Die Cafeteria Teams haben letztes Jahr toll 
zusammengearbeitet und auch die zur Ver-
fügung gestellten Sachen waren in der deut-
lichen Mehrzahl sehr liebevoll zusammenge-
stellt. Wenn TuS Teams auf dem Feld standen, 
haben SVB Eltern bedient und genauso an-
ders herum, so konnten die Eltern auch viel 

3. Gemeinsame Turnierwoche

JUGENDFUSSBALL

TuS Gildehaus und SV Bad Bentheim

JUGENDFUSSBALL
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Der neue Betreuerausweis - 
Vorteil für Jugendtrainer und – Betreuer(innen)
Der neue Betreuerausweis ist ein DANKE-
SCHÖN für Euren Einsatz für die Kids und 
die Jugendlichen. Mit diesem Ausweis habt 
ihr freien Eintritt zu allen Fußballspielen des 
Niedersächsischen Fußballverbandes im Kreis 
Grafschaft Bentheim. 

Meldet Euch dafür gerne bei Uwe Leferink – 
Voraussetzung ein Lichtbild in Passbildgröße 
und eine Unterschrift. 
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Erneut eine C-Lizenzschulung beim 
TuS Gildehaus (Basis Coach)

geplant und durchgeführt. Der Leistungs-
nachweis nach der Anwendungsphase ist 
dann bis zum 7. Januar 2025 im NFV Online 
Campus zu erbringen. 

Begleitet wird Marek dabei von Friedhelm 
Forbriger und Andre Riedel (beide vom neu-
en Qualifizierungsauschuss Grafschaft Ben-
theim). 

Von den Dreien kam viel positive Resonanz 
zu den Möglichkeiten beim TuS (Clubraum, 

Hauptplatz, Ausstattung) und unse-
rer Gastfreundschaft. 

Weitere Veranstaltungen bei un-
serem TuS werden sicher folgen. 
Unseren neun Trainern herzlichen 
Dank für ihr zusätzliches Engage-
ment und im nächsten Echo dann 
mehr dazu.

Nachdem wir zuletzt 2018 einen C Lizenzlehr-
gang beim TuS durchgeführt haben bzw. als 
Gastgeber zur Verfügung standen, sind seit 
Ende September u.a. Sven Hörmann (Mini 
Trainer), André Bachorz und Michael Oster-
mann (F Jugend Trainer), Andreas Nakken, 
Jens Frermann und Jens Panknin (E Jugend 
Trainer), Sascha Herbst (D2), Quinten Bakker 
(B2) und Sabin Bradaric (A1) unter den ins-
gesamt 26 Teilnehmern (andere beteiligte 
Vereine sind SC Union Emlicheim, Vorwärts 
und VFL WE ELF Nordhorn, FC 09, SV SuSa, SV 
Wietmarschen und SV Olympia Uelsen). 
Erfreulicherweise steht uns der erfahrene 
Marek Wanik vom NFV als Referent zur Verfü-
gung. Er ist bereits seit 2001 in dieser Funkti-
on tätig und seine vielfältigen Einblicke in die 
Aufgaben eines Jugendtrainers, die notwen-
digen Einblicke auf die Entwicklungsstände 
und Möglichkeiten im jeweiligen Alter lassen 
die Anwärter immer wieder aufhorchen. 

An den vier Präsenztagen (2.11/ 9.11/ 23.11/ 
7.12) im Romberg wird neben der Theorie, 
in Gruppen aktiv zusammengearbeitet und 
auch jeweils Praxiseinheiten auf dem Platz 
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NFV KiTZ 
Mit Han Lansink (E4) haben einen weite-
ren sehr engagierten Neueinsteiger im Trai-
nerbereich. Er nutzte die Stufe unter dem 
Basis Coach mit der neuen NFV KiTZ Aus-
bildung (dieses Mal mit mit zwei Präsenzta-
gen: Spvgg Brandlecht / FC 09) sowie zwei 
Phasen im NFV Online Campus und zeigte 
sich von diesem Format sehr begeistert.  

Vorteil hier sind viele wichtige neue Einblicke 
und das mit einem insgesamt sehr geringen 
Zeitaufwand.

Geplant ist die nächste KiTZ Trainer(in) Aus-
bildung mit den Präsenztagen (8.3/ 22.3.2025 
– Pflichttermine!) auch beim TuS anzubieten. 

Über die Bewerbung war bei Redaktions-
schluss noch nicht entschieden. 
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14 mal 14 – ein Pilotprojekt
Wie bereits schon einmal berichtet, haben 
wir das Glück, im Jahrgang 2014 in Gildehaus 
viele sehr fußballbegeisterte Kicker in unse-
ren Reihen zu haben. Siehe hierzu u.a. auch 
den Bericht zur aktuellen TuS E1.
Aber auch östlich des Alten Postwegs gibt es 
einige sehr gute Jungs, so dass wir alleine aus 
dem gesamten Stadtgebiet Bentheim mehr 
als 1/3 der Kreisauswahl in dem Jahrgang 
stellen und zusätzlich viele Kids bereits auf 
einem sehr hohen Niveau spielen.

Daher kam uns die Idee, diesen ambitionier-
ten Jungs ab und an eine zusätzliche Trai-
ningseinheit und eine besondere Förderung 
zukommen zu lassen, um die Attraktivität 
des Jugendfußballs im Stadtgebiet weiter 
zu steigern und die Jungs näher zusammen 
zu bringen. So haben wir 14 Spieler vom TuS 
und SVB am 30.10. erstmalig eingeladen. Be-
sonders gefreut hat uns, dass gleich alle es 
möglich gemacht haben und direkt zugesagt 
haben. Das Training wurde dann vom Trainer 
der TuS-Ersten, Mario Fischer, geleitet. Er 
hatte einige tolle Übungen herausgesucht, 

die er sonst auch im Seniorenbereich trai-
niert. Da die Kids schon sehr weit in ihrer 
Entwicklung sind, kam direkt eine tolle Trai-
ningsatmosphäre auf. Besonderes Highlight 
war dann noch, dass mit Noah Großfeld, Tom 
Egbers und Niklas Stegemerten drei Spieler 
unserer Ersten auch mittrainiert haben und 
den Jungs mit Rat und Tat zur Seite standen. 
Ein dickes Dankeschön noch mal an Euch und 
Mario, dass ihr euch die Zeit für unsere Nach-
wuchskicker genommen habt.

Nach der gelungenen Premiere möchten 
wir das Format alle 1-2 Monate mit ab-
wechselnden Trainern aus dem Senioren- 
bzw. höheren Jugendbereich fortführen. 
Je nach den weiteren Erfahrungen lässt 
sich das Konzept vielleicht perspektivisch 
auch auf weitere Jahrgänge erweitern. 
Hier ein kleiner Eindruck vom ersten Trai-
ning…
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Drittes TuS Fußballcamp 2024
diesen Abend finanziell großzügig unterstützt 
haben.

Die Ausstattung kam dieses Mal von unserem 
lokalen Anbieter und langjährigen Partner 
Sport Kamps. 
Unsere Kids haben einen hochwertigen 
Rucksack und ein großartiges Trikot mit den 
jeweils persönlichen Initialen erhalten und 
unsere Trainer ein Trikot mit kurzem Short.  
Vielen Dank auch hier für das sehr faire An-
gebot an unsere Ansprechpartner Jürgen und 
Heiko Heemann, sowie die finanzielle Unter-
stützung von der Model GmbH. 

Merle und Bettina von der Firma Model wa-
ren dann sogar noch als Fotografen aktiv und 
haben uns tolle Bilder zur Verfügung gestellt. 
Einige Einblicke hier für Euch:

Darüber hinaus haben wir mit Ilona Deh-
mer eine Köchin, die uns seit vielen Jahren 
mit sehr leckerem Essen verwöhnt und tolle 
Teams, die für die Bewirtung etc. sorgen. Da 
funktioniert die TuS Familie schon sehr vor-
bildlich, wenn man sieht, was für ein Mega-
Event da wieder stattgefunden hat. 
Darüber hinaus war es sehr hilfreich von den 
vielen geschilderten Bereichen Unterstüt-
zung zu bekommen. 

Rückblick 2024: Unsere Trainer / Betreuer (El-
mar Hunsche als Orga Chef, Tilo Bertels, Ma-
rio Fischer, Guido Luksherm, Jens Sandfort, 
Nico Weusmann) haben die Orga des TuS 
Fußball Camp 2024 (2. - 4. August 2024) in 
ihre Verantwortung übernommen und dafür 
möchte ich mich ganz herzlich bedanken. Es 
wart großartig und für mich eine tolle Entlas-
tung.

Eure Kids haben so wieder drei rich-
tig tolle Tage beim TuS erleben dürfen 
und vieles wurde nochmal gesteigert. 
Mit dem unschlagbaren Preis von 75,- 
Euro können wir uns immer mehr auf ein 
Niveau stellen, auf dem sich auch vie-
le Fußballschulen erst mal hin bewegen 
müssen oder zumindest es schwer ha-
ben etwas Besseres auf die Beine stellen.  

Dass das so ist, ist neben der tollen Or-
ganisation natürlich im Besonderen 
unseren tollen Trainern und Betreu-
ern zu verdanken, die ihre Freizeit wäh-
rend des Camps zur Verfügung stellen.  
Bei den Spielformen haben uns dann erfreu-
licherweise noch viele Spieler der Ersten, das 
Trainerteam der Zweiten sowie Spieler unser 
A und B-Jugend unterstützt, was natürlich bei 
den kleineren Kids richtig gut ankommt und 
neue Verbindungen Jugend / Senioren / älte-
re Jugend schafft. 
Nicole Thälker (Power FitMix TuS) hatte lei-
der ein anderes Event, aber ein Programm 
zum Warm Up stellte sie uns zur Verfügung 
und Julia Bertels (Gymnastik TuS) hat es toll 
umgesetzt. 

Große Resonanz fand auch der „Dankeschön 
Abend“ am Samstag im TuS-Heim mit einem 
sehr leckeren Essen von der Gaststätte Hesse-
link – vielen Dank Euch und der Kreissparkas-
se Gildehaus (Heinz-Gerd Rott) sowie der Mo-
del GmbH (unsere Ansprechpartner Thorsten 
Müller, Bettina Hampe und Merle Kogel), die 
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Herzlichen Dank nochmal an euch ALLE! 
Positiver Effekt der finanziellen Unterstüt-
zungen bei der Ausstattung und dem „Dan-
keschön Abend“ war auch die dann leicht ge-
fallene Entscheidung neben umfangreichen 
neuen Material für das Camp, den großen 
Bestand an Mini-Toren (die ja zum Teil bereits 
seit 2020 in dauerhafter Nutzung sind) mit 
acht neuen Bazooka Toren auf einem sehr 
guten Standard zu halten.

Nach der Verabschiedung durch unser Orga 
Team am Sonntagnachmittag hatten unsere 
Kinder dann noch im Auftaktspiel unser Ersten 
in der Kreisliga die Chance als Einlaufkinder 
mittendrin zu sein, was vielfach genutzt wur-
de und die entstandene Symbiose gezeigt hat.  
Es2ar echt viel Aufregung und Begeisterung 
zu spüren und wird sicher in der Rückrunde 
nochmal wiederholt. Sport-
lich gab es einen verdien-
ten 2:1 Sieg gegen den sehr 
starken Aufsteiger SV Union 
Lohne II.

Wenige Wochen später 
führten wir dann mit dem 
Orga Team und Fußball-
vorstand einen lockereren 
Abend mit Rückblick und 
Ausblick und dem Signal, 
wieder zur Verfügung zu 
stehen. 
Termin für das vierte TuS 
Fußballcamp wird wohl 
wieder am Ende der Som-
merferien Niedersachsens 

und nah dem Bardel-Ferien 
Ende (8. - 10. August ?!) 
werden. Dazu dann wahr-
scheinlich mittlerweile in den 
WhatsApp Gruppen mehr 
bereits.

Uwe Leferink / 
Jürgen Luksherm 
(Jugendleiter TuS)
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Saisonverlauf aus Sicht des Jugendvorstandes
Sportlicher Überblick:

Im F- und Minikickerbereich wird in der Fair-
play Liga gespielt und daher nur kurz etwas 
zum Sportlichen.

Bei den Mini 2018er, 2019er und 
2020/2021er haben wir unterschiedlichen 
Zulauf. Der Boom aus den enorm starken 
Vorjahren scheint in Gildehaus etwas nach-
zulassen. Dies könnte, wenn man den 2020er 
Jahrgang anschaut aber entweder auch ein 
kleines „Zwischentief“ gewesen sein, oder 
die Kids beginnen erst später mit dem Fuß-
ball. So war es auch beim 2017er Jahrgang.
 
Wir haben bereits tolle Trainerteams, 
aber suchen weiterhin nach Trainern/
Betreuer(innen), um dann auch in den 
nächsten Jahren ALLEN Kindern gerecht wer-
den zu können. Besonders bei den ältesten 
Mini’s drückt bereits jetzt die Personaldecke.  
Gute Bedingungen beim Training für eure 
Kinder erreichen wir nur, wenn die Grup-
pestärke pro Trainer höchstens bei 6-8 Kids 
liegt. Da ist es bereits hilfreich, wenn der Trai-
ner die Aufgaben vorgibt und z.B. ein Eltern-
teil dann eine weitere Gruppe betreut und 
auf die Umsetzung achtet. Wenn der Trainer 
sich gleichzeitig um 9, 10 oder gar mehr Kin-
der kümmern muss, verlieren die Kinder den 
Spaß und Lernen nicht dazu. 

Darüber hinaus könnt ihr in allen o.g. Jahr-
gängen eure Mädels und Jungs in der hellen 
Jahreszeit jeden Freitag zum Romberg brin-
gen, wo dann die Trainerteams dieser Jahr-
gänge von 16-17 Uhr trainieren. Seit kurzem 
hat sich alles in die alte Schulturnhalle verla-
gert, wo die drei Gruppen dann zwischen 15 
– 18 Uhr trainieren, wobei die Jüngsten star-
ten und die Ältesten dann die letzte Stunde 
haben. Vorherige Rückfragen in der TuS Ge-
schäftsstelle können natürlich jederzeit auch 
gestellt werden, um weitere Info’s zu be-
kommen oder im Vorfeld bereits einer Eltern 

WhatsApp-Gruppe hinzugefügt zu werden. 
Also nutzt die nächsten Wochen und Monate 
gerne, überall findet kindgerechtes Training 
mit Spaßfaktor statt.

Unsere F1 (2016er) spielt in der Kreisliga 
(welche Teams dann dort spielen berichte ich 
in der Rückrunde, wenn die Ligen neu ein-
geteilt worden sind) und kommt dort auch 
gut klar. Unsere F2 (ebenfalls 2016er) spielt 
in der 2. KK und kann sich dort auch gut be-
haupten, obwohl auch dort aktuell noch drei 
Erste Mannschaften (Eintracht, GSV Ringe/
N’feld und Laarwald), sowie die zweiten 
Mannschaften von VfL WE ELF, FC 09, Emlich-
heim und Uelsen in dieser Liga spielen. 

Die F3 (2017er) spielen dann bereits in der 3. 
KK und selbst hier ist mit Brandlecht/Hesepe 
noch eine Erste Mannschaft vertreten, dazu 
die zweiten Mannschaften von SV Bad Ben-
theim, SV SuSa, SV Wietmarschen und Sparta 
Nordhorn. Auch die Jungs sind in ihrer Liga 
gut aufgehoben und alle drei Teams können 
auch in der Rückrunde in diesen Ligen blei-
ben. Im Sommer waren erst 4 Jungs in einer 
Warteschleife, aber erfreulicherweise haben 
sich im besonderen dann Dennis Lübberink 
mit Andreas Nakken engagiert und was klein 
anfing wurde sehr schnell größer und schnell 
wuchs eine tolle Trainingsgruppe zusam-
men, die jetzt dann in der Rückrunde als F4 
(2016/2017er gemischt) in der 7. KK (nied-
rigste Liga Obergrafschaft / Nordhorn) erste 
Erfahrungen mit Spielen machen werden.

Erfreulicherweise hat mein Einspruch beim 
Sportgericht im Sommer dazu geführt, dass 
der NFV-Vizepräsident sich eingeschaltet hat 
und die Ausschreibung noch mal geändert 
wurde. In den KJA-Protokollen wurden die 
Vereine regelmäßig angemahnt, sich an die 
Regeln zu halten und so sind die Probleme und 
Diskussionen dann deutlich zurück gegangen. 
Der Kreisjugendausschuss (KJA) hat verspro-
chen, jetzt anders aufzutreten und klarere 
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Strukturen vorzugeben. Spätestens im Früh-
jahr 2025 sollen dieses Jahr die Weichen für 
die kommende Saison gestellt werden Rich-
tung Kinderfußball.

Im F-Bereich wächst für die nächsten Jahre 
wieder was Gutes zusammen und aktuell 
haben wir noch die Möglichkeiten größten-
teils sogar nach Jahrgängen Teams zu bilden. 
Grundsätzlich kann ich Eltern, die ihre Kids 
z.B. aktuell noch beim Kinderturnen haben 
bitten, dann zwischen den Osterferien und 
deutlich vor den Sommerferien ihre Kids 
beim Fußball reinschnuppern zu lassen.  

Dann können wir besser planen wie viele 
Teams in der F Jugend ab Sommer 2025 am 
günstigsten sind, denn in diesem Jahr kamen 
die Neuzugänge leider zu spät. Anfragen ger-
ne in der Geschäftsstelle oder auf der Home-
page findet ihr Zeiten und Trainer.

Ein großer Vorteil wird es werden, dass wir 
im Minibereich (2019/2020er) mit Sven Hör-
mann, bei der F2 mit André Bachorz, der F3 
mit Michael Ostermann jeweils Anwärter zur 
C-Lizenz im Trainerteam haben und bei der 
F1 mit Tilo Bertels bereits einen langjährigen 
C-Lizenz Trainer. Die stehen euch sicherlich 
gerne auch als Multiplikatoren zur Verfü-
gung.

Im Minikickderbereich und F Jugendbereich 
sind wir zwar schon richtig gut aufgestellt, 
aber wie oben ausgeführt gilt für die Zukunft, 
wir brauchen weitere Väter, Mütter, Großel-
tern, Geschwister und unsere Jugendlichen. 
Es ist einfach toll für die Kids und alle Trainer 
nehmen auch selbst fürs Leben etwas mit. 

Im E-Jugendbereich gibt es in dieser Saison 
eine sehr erfreuliche Änderung in der Graf-
schaft. Nach der Hinrunde (außer in der Kreis-
liga) können „Überflieger“ der jeweiligen Li-
gen höher eingestuft werden und Teams, die 
zu hoch angemeldet wurden, auch in einer 
unteren Liga neu starten. Dabei handelt es 
sich um sogenannte Findungsligen. So wer-
den dann von der 1. KK bis 6. KK alle Ligen 

neu gestartet und dann der jeweilige Staffel-
sieger ausgespielt.

Unsere E4 (2014/2015er) kickt u.a mit der 
E3 des SV Bad Bentheim gemeinsam in der 
6. Kreisklasse (unterste Liga Obergrafschaft 
/ Nordhorn) mit insgesamt neun Teams. 
Unsere Jungs sind aber derzeit noch oft am 
Tabellenende zu finden. Dies liegt einfach 
daran, dass dort viele Neueinsteiger unter-
wegs sind. Erfreulicherweise haben wir für 
dieses Team jetzt unseren C-Lizenztrainer 
Bodo Leffrang und mit Han Lansink einen 
Neueinsteiger gefunden, der auch direkt den 
KiTZ Lehrgang absolviert hat. Diese beiden 
werden die Kids sicher weiterentwickeln.  
 
Unsere E3 (70% jüngerer Jahrgang) behaup-
tet sich u.a. vor der E2 des SV Bad Bentheim 
in der 4. KK und auch hier haben wir mit Jens 
Panknin einen C-Lizenzanwärter als Trainer.  
Die Hinrunde lief bereits ordentlich bis gut und 
lässt mehr Konstanz in der Rückrunde erwarten.  
 
Unsere E2 (2014/2015er) spielt in der 3. Kreis-
klasse und war in der Hinrunde auch ordent-
lich bis gut in der Liga dabei. Hier wird es in der 
Rückrunde sicherlich noch deutlich ausgegli-
chener in der Liga, da besonders Erste Mann-
schaften wie Hoogstede oder Lage dort falsch 
angemeldet waren. Auch hier ist ein C-Lizenz-
anwärter mit Jens Frermann im Trainerteam.  
 
Wir wünschen den Teams eine gute weitere 
Entwicklung und noch eine interessante und 
schöne Rückrunde.

Unsere E1 spielt seit 2011/2012 fast aus-
schließlich (nur nicht in der Corona Saison 
2020/21) in der Kreisliga und auch in die-
sem Jahr messen sich unsere 2014er mit den 
besten acht Teams der Grafschaft Bentheim.  
Bereits vor einem Jahr hatte ich hier ge-
schrieben, dass die Jungs dieses Jahr zu den 
Top 5 der Grafschaft gehören werden. Mitt-
lerweile zeichnet sich ein Dreikampf zwi-
schen SC Union Emlichheim, TuS Gildehaus 
und dem JLZ Vorwärts ab, die vier Spieler 
neu dazu gewonnen haben. Sonst wäre wohl 
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statt Vorwärts dann der jetzt viertplatzierte 
Union Lohne im Titelkampf dabei gewesen.  
Ich bin fest davon überzeugt, dass unsere 
Jungs die Möglichkeiten haben bis zum Ende 
oben zu bleiben und in der Dreierrunde in 
den sehr engen Duellen auch viele Erfolge fei-
ern kann. Es lohnt sich definitiv des Öfteren 
Spiele der E1 sich anzuschauen. Unser dort 
seit Jahren sehr gut aufgestelltes Trainerteam 
wird nun nochmal aufgewertet und ermög-
licht weitere Ansätze durch einen weiteren C 
Lizenz Anwärter – Andreas Nakken. 

Die D3 hing leider sehr lange in der Luft man-
gels Engagements aus unterschiedlichsten 
Gründen. Erfreulicherweise standen aber 
Anke und Florian Haakmann von Anfang an 
bereit und engagieren sich enorm und es 
haben sich erfreulicherweise zusätzlich drei 
A Jugendliche mit Job Molenaar, John Beloj 
und Henry ter Horst bereit erklärt zumindest 
1x wöchentlich die Jungs zu trainieren. Das 
kommt auch sehr gut bei den Jungs an und 
so ist eine richtig gute Geschichte daraus ge-
worden.

Sportlich ist es eine sehr unbefriedigende Si-
tuation in der Obergrafschaft. Lediglich der 
TuS und der SV Bad Bentheim haben eine D3 
und daher ist die Situation in der unteren Liga 
der Grafschaft (3. KK Obergrafschaft/NOH – 4. 
KK Niedergrafschaft/NOH) wie folgt: Bei un-
ser D3 spielen dann auch FC 09, SC SuSa, Uni-
on Lohne, SV Wietmarschen und Sparta je-
weils mit ihrer D2 in einer 8er Liga, die andere 

Gruppe besteht aus neun Teams D3 – D6 in 
einer 10er Liga. Positiv war der 6:0 Derbysieg 
gegen den SVB und die Jungs arbeiten dran in 
der Rückrunde mehr Erfolge und spielerische 
Fortschritte einzufahren. 

Unsere D2 kickt wie im Vorjahr in der 2. KK und 
trifft da unter anderem auf die ersten Mann-
schaften der Spvgg. Brandlecht/Hestrup, JSG 
Eintracht/Alemannia, VV Nordhorn (Mädels) 
und vor allem auch Sparta Nordhorn. Darüber 
hinaus die zweiten Mannschaften von Neu-
enhaus/ Veldhausen/ Lage (was bei dem Ver-
bund natürlich auch eher einer Ersten Mann-
schaft entspricht) und SV Bad Bentheim D2.  
Im Trainerteam unserer D2 befindet sich mit 
Sascha Herbst ein weiterer C- Lizenzanwärter. 
 Das Derby konnte klar mit 6:2 gestaltet wer-
den und Platz 2 nach der Hinrunde ist echt 
wahnsinnig stark. Das letzte Hinrundenspiel 
gegen Sparta D1 war bis kurz vor Schluss of-
fen für beide Teams leider endete es mit ei-
nem unglücklichen 1:2 für unsere Jungs. 
Wir wünschen Euch weiter eine gute Ent-
wicklung und vor allem viele gute Momente 
und Spaß.

Unsere D1 ist als Tabellenletzter der Kreisli-
ga B (Grafschaft/Emsland) in die 1. Kreisklas-
se abgestiegen. Nachdem unsere Jahrgänge 
2012 und 2013 in den letzten Jahren regelmä-
ßig in den höchstmöglichen Ligen angetreten 
sind und dort Jahr für Jahr hart an die eigenen 
Grenzen gestoßen sind, haben wir dieses Jahr 
den Abstieg hingenommen und nicht höher 
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gemeldet. Das tut den Jungs sichtbar gut und 
aktuell sind sie auf einem guten Weg sport-
lich wieder in die Kreisliga zurückzukommen.  

Der Titelkampf ist zu einem Zweikampf ge-
worden und in der 7er Liga wo jeder 3x ge-
geneinander antritt, gilt es vor allem sich 
dann spielerisch weiterzuentwickeln und am 
Abschluss zu arbeiten. Auch in dieser Liga ist 
der SV Bad Bentheim (allerdings außer Kon-
kurrenz, da freiwilliger Abstieg) aber auch 
sportlich wurde da ein verdienter 4:2 Sieg 
eingefahren. Darüber hinaus sind von der JSG 
Niedergrafschaft die stärksten Jugendlichen 
von 2013 und die JSG ASC/Uelsen D2 (eigent-
lich im Verbund auch eine D1), sowie die D1 
vom SV SuSa, die vor der Winterpause dann 
noch mit 5:0 beim TuS unter die Räder kam 
(Spiel 1 war noch knapp 2:1 TuS). Konkurrent 
um den Titel ist noch das JLZ Vorwärts III, 
derzeit aber schon mit großem Abstand hin-

ter dem TuS und im ersten Spiel gab es ein 
starkes 6:1 für den TuS. Wir freuen uns auf 
eine großartige Rückrunde mit Euch.

Über die JSG-Mannschaften, also die ge-
meinsamen Mannschaften mit dem SV Bad 
Bentheim von der C- bis A-Jugend  wird dann 
in der nächsten Ausgabe umfangreich berich-
tet. 

Wir wünschen Euch schöne und entspann-
te Weihnachten und eine tolle Ferienzeit. 
Sportlich eine erfreuliche Rückrunde mit gu-
ten Erlebnissen und Ergebnissen.  

Uwe Leferink und Jürgen Luksherm
(Jugendleiter)
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D1 – Mit Volldampf in die Saison 2024⁄2025
Vorbereitung 
Bereits Anfang Juli hat das Trainerteam, be-
stehend aus Marcel Neist, Noah Großfeld und 
Carsten Becker, alle potentiellen Kandidaten 
aus den D-Jugendjahrgängen am Romberg 
versammelt, um in verschiedenen Trainings-
einheiten den Kader für die neue Saison zu 
bestimmen. Unterstützung gab es vom Trai-
nerteam der D2 um Sascha Herbst, der eben-
falls nach vielen Abgängen ein neues Team 
für die 2. KK zusammenstellen mussten.
Am Ende konnten sich die verbliebenen 6 
Kicker aus der alten D1 auf Nico Dirksmey-
er aus der D2, sowie Bastian Becker, Marlon 
Donker, Liam Kleinsmit, David Lammers, Kai 
Janicki und Miko Laubenstein (alle aus der 
E1) als Verstärkung freuen. In den Sommerfe-
rien wurde schon eifrig trainiert und es ent-
wickelte sich schnell ein tolles Team mit einer 
hervorragenden Stimmung, was uns in der 
Hinrunde zu Gute kommen sollte. So standen 
zwischen den Einheiten verschiedene ge-
meinschaftliche Besuche z.B. des Freibades 
oder gelegentlich von einem Schnellrestau-
rant im Westenberg auf dem Programm.

Kreispokal 2024/2025
Im Kreispokal wurde uns direkt ein dicker 
Brocken zugelost. Mit der D1 des SV Wiet-
marschen wartete ein Vertreter der Kreisliga 
auf unsere Jungs. 
In der vergangenen Spielzeit hatten wir be-
reits Duelle (2x Liga und 1x Pokal) gegen 
Wietmarschen teilweise hoch verloren. 
Aus diesem Grunde wurden die Jungs ohne 
Druck in dieses Duell geschickt. Nach einem 
frühen Rückstand fanden die Jungs die nö-
tige Sicherheit und es entwickelte sich ein 
Spiel auf Augenhöhe. In der zweiten Halbzeit 
konnten wir den Rückstand ausgleichen, so 
dass es am Ende die Entscheidung vom Punkt 
fallen musste. Hier stellte sich heraus, dass 
die Jungs vom SV Wietmarschen treffsiche-
rer waren und am Ende mit einem 4:1 in die 
nächste Runde einziehen konnten. Der Spiel-

verlauf zeigte jedoch, dass das Trainerteam 
eine funktionierende Truppe in den Sommer-
monaten zusammengestellt hat.

Saison 2024/2025
Nach ein paar Vorbereitungsspielen und dem 
Kreispokal ging es am 17.08.2024 zum Auf-
takt gegen die D2 der JSG Niedergrafschaft. 
Als Standortbestimmung ausgelobt war das 
Spiel lange ausgeglichen. Dennoch konnten 
die Jungs einen deutlichen 5:0 Sieg einfahren 
– somit ein gelungener Start in die Saison. 
Am zweiten Spieltag ging es gegen die D2 der 
JSG ASC/Uelsen. Hier konnten die Jungs das 
Spiel eindeutig dominieren, jedoch die Kugel 
nicht im Netz des Gegners unterbringen. Da-
für gab es reichlich Einschläge am Torgestän-
ge. Am Ende stand ein Ergebnis von 0:0 Toren 
und 5:0 Lattentreffern zugunsten des TUS. In 
den darauffolgenden Spielen konnten Siege 
gegen die D2 des VfL Weiße 11 (5:0) sowie 
gegen die D1 vom SV SUSA (2:1) eingefahren 
werden.

Am 14.09.2024 kam es dann zum von allen 
Seiten herbeigesehnten Derby gegen die D1 
vom SV Bad Bentheim. 
Bei bestem Wetter und ca. 50 Zuschauern 
wurde die Vertretung aus der Burgstadt an 
diesem Tage dominiert und mit einer 4:2 Nie-
derlage wieder nach Hause geschickt. Der Ju-
bel der Jungs war an diesem Tage noch etwas 
ausgelassener als bei den anderen Siegen. 
Eine Woche später kam es dann zum Spit-
zenspiel – wir als Tabellenführer – gegen den 
Tabellenzweiten aus Nordhorn. Zu Gast am 
Romberg war die D3 vom SV Vorwärts. 
In einem überraschend einseitigen Spiel wur-
de das Team aus Nordhorn mit 6:1 geschla-
gen und wir konnten die erste Runde der 
Saison (3er-Runde in der 1.KK) als Tabellen-
führer beenden. 
So ging es in die Herbstpause, wo wir vier 
Wochen kein Pflichtspiel absolvieren konn-
ten. Gerne hätten wir den Schwung mitge-
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nommen und gleich wieder Taten folgen las-
sen. 
Nach den Ferien ging es in Ringe erneut ge-
gen die D2 der JSG Niedergrafschaft. Man 
konnte den Jungs anmerken, dass es eine 
lange Pause war und das alle über die Situ-
ation nachdenken mussten. Keiner von uns 
kennt es, als Tabellenführer der gejagte Club 
zu sein. In einem zerfahrenen Spiel reichte es 
am Ende nur zu einem 1:1. Im Ergebnis konn-
te festgehalten werden, dass wir wenigsten 
weiterhin ungeschlagen waren. 
Eine Woche später ging es gegen die D2 der 
JSG ASC/Uelsen. In diesem Spiel wurde nicht 
nur eine tolle Leistung gezeigt, sondern es 
konnten auch viele Chancen genutzt werden. 
Am Ende stand es 7:0 für die Jungs vom Rom-
berg. 

Am 09.11. ging es erneut gegen die D 2 vom 
VfL Weiße Elf. Im ersten Spiel auf Kunstrasen 
fanden die Juzweigs nicht zu ihrem Spiel und 
es entwickelte sich ein Kampfspiel zwischen 
an diesem Tage 2 gleichwertigen Teams. Am 
Ende konnte das Team vom TUS durch ein 2:0 
die Punkte aus der Kreisstadt entführen. D
ie D1 des SV SuSa war dann der letzte Geg-
ner vor der Winterpause. In der ersten Hälfte 
gab es ein Duell auf Augenhöhe, wobei das 
Spiel der Jungs in Blau nicht überzeugend 
war. Scheinbar fanden die 
Trainer um Marcel Neist in 
der Halbzeitpause die rich-
tigen Worte. In der zweiten 
Hälfte stand ein ganz ande-
res Team auf dem Platz und 
am Ende konnte auch dieses 
Spiel überraschend deutlich 
mit 5:0 gewonnen werden.

Nach den ersten zehn Spie-
len hat die D1 bei acht Sie-
gen und zwei Unentschie-
den insgesamt 26 Punkte 
auf dem Konto. Neben der 
effektiven Offensive, 37 
Treffer sprechen hier eine 
deutliche Sprache, steht 
die Abwehr hervorragend. 

So musste Marlon Donker im Tor nur 5-mal 
hinter sich greifen. Sowohl bei der Anzahl der 
geschossenen Tore und auch bei den kassier-
ten Gegentreffern setzten die Jungs der D1 
jeweils die Bestmarke in der 1. Kreisklasse. 
Somit konnten wir die Wintermeisterschaft 
feiern.
Im Gegensatz zur vorherigen Saison hatte 
die D1 nicht mit so vielen Ausfällen zu kämp-
fen wie in der Vorsaison, so dass die Trainer 
um Headcoach Marcel Neist fast immer eine 
„volle Kapelle“ hatten. Einzig David Lammers 
ist einige Wochen mit einer Handverletzung 
ausgefallen. Er hat es sich aber nicht nehmen 
lassen, bei den Spielen das Team zu unter-
stützen – toller Teamgeist!!

Hallensaison 2024/2025
Die Hallensaison wird gerade geplant und 
vorbereitet. Neben der HKM und dem eige-
nen Turnier stehen unter anderem der Hu-
esmann-Cup und ein Turnier im Sportwerk 
in Ochtrup auf dem Programm. Das Trainer-
team hofft auf eine ähnlich erfolgreiche Hal-
lensaison wie im Vorjahr, wo wir bei der HKM 
ein 3. Platz erreichen konnten. Wie die Hal-
lensaison ausgegangen ist, könnt Ihr dann in 
der nächsten Ausgabe des Echos verfolgen.

Elmar Hunsche für die D1

(Bild v.l.n.r: Thees Fischer, Marlon Donker, Henrik Wilhelm, David Lammers, Noah 
Neist, Matti gr. Höötmann, Kai Janicki, Miko Laubenstein, Anes Fazlic, Justus Hunsche, 
Nico Dirksmeyer, Liam Kleinsmit, Bastian Becker)
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Bericht der D2

Ein bunt gemischter Haufen aus E1, E2, E3, 
D2, D3 Spielern gibt in der Hinrunde in der 
2. Kreisklasse richtig Gas. Gleich von Anfang 
an, nachdem die Mannschaften D1, D2 und 
D3 feststanden, wurde ein Zeichen für die 
D2 Gemeinschaft gesetzt. Nach dem ersten 
Training gab es bereits den ersten kleinen ge-
selligen Einklang zwischen Eltern, Kinder und 
dem Trainerteam. Von Beginn an wurde dar-
aufhin gearbeitet aus den Jungs eine richtige 
Einheit zu bilden. Und dies ist uns auch sehr 
gut gelungen- 14 Jungen bilden ein Team!
Im September wurde ein weiterer Meilen-
stein für das Teamgefühl gesetzt und das Trai-
nerteam ist mit der Mannschaft zusammen 
bei bestem Wetter mit dem Fahrrad über die 
Grenze zum Fußballgolfen nach Holland ge-
fahren und hatten eine Menge Spaß dabei. 
Abends gab es dann bei Pizza und Getränken 
einen schönen Abschluss im Vereinsheim (s. 
Bild). Auch hier ist noch zu erwähnen, dass 
auch ein Festausschuss gebildet wurde, um 
weitere Feierlichkeiten zu planen und umzu-
setzen. 

Die ersten Trainingseinheiten waren für man-
che Kinder ein kleiner Umschwung, wurden 
aber sehr gut und mit Begeisterung ange-

nommen. Auch der größere 
Platz (von Sechzehner zu Sech-
zehner) war für so manches 
Kind eine neue Situation und 
Herausforderung. In zwei Spie-
len hat uns die Ausdauer in den 
letzten Spielminuten leider et-
was verlassen und der Gegner 
konnte zum Ende hin punkten. 
Gerade deswegen wurden und 
werden stetig vor jedem Trai-
ning und auch jeden Freitag 
Laufeinheiten angeboten, um 
dieses Defizit aufzuholen. 
Im letzten Hinrundenspiel ge-
gen die D1 von Sparta Nord-
horn ging es um Platz 1. Gerade 

hier konnte man sehen, wie großartig sich die 
Mannschaft entwickelt hat. Spielerisch wie 
auch konditionell mussten sich unsere Jungs 
nicht verstecken und konnten über die volle 
Spielzeit mithalten. Das Spiel wurde spät ent-
schieden, wobei sich jedoch der Spielverlauf 
in beide Richtungen hätte bewegen können. 
Das Glück war diesmal leider nicht auf unse-
rer Seite. 
Dafür konnten wir vor allem die Spiele gegen 
Brandlecht und SV Bad Bentheim für und ent-
scheiden. 

Zum Schluss möchte ich sagen, dass die 
Mannschaft, das Trainerteam und vor allem 
die Eltern eine gute Gemeinschaft geworden 
sind. Ohne die Einsatzbereitschaft der Trainer 
und Betreuer Nils Hartmann, Robert-Jan v. d. 
Weide, Henri Stockhorst und zu Anfang auch 
Costy Radu sowie auch der vielen Eltern wäre 
diese Gemeinschaft aber auch dieses großar-
tige Ergebnis aus der Hinrunde nicht möglich 
gewesen. Ich freue mich deshalb auch sehr 
auf die Rückrunde sowie auf die Hallenturnie-
re, die jetzt noch auf uns warten. 

Viele Grüße und Hop TuS
Sascha Herbst und Trainerteam
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E1 - Angekommen in der Spitzengruppe der Kreisliga
Nachdem wir in der Vorsaison als E2 noch 
knapp die Meisterschaft in der 2. Kreisklasse 
verfehlt haben, sind wir zur neuen Saison na-
hezu unverändert in die E1 aufgerückt. Da wir 
einen altersbedingten Abgang hatten, sind 
wir sehr froh, dass mit Leandro Aslan ein neu-
er offensiver Spieler zu uns gekommen ist. Er 
hat sich schon sehr gut vorne eingespielt und 
schon einige Buden erzielt.

Da sich andere Mannschaften, hier vor allem 
Vorwärts Nordhorn aber auch Union Emlich-
heim, vor der Saison, und damit schon im 
E-Jugendbereich, durch Spieler aus anderen 
Vereinen verstärkt haben, wussten wir nicht 
ganz genau wo wir stehen. Im ersten Spiel 
waren wir gegen Neuenhaus deutlich überle-
gen und konnten das Spiel auch gewinnen. Im 
zweiten Spiel folgte dann direkt ein Highlight, 
da wir am Immenweg gegen Vorwärts antre-
ten durften.

Es entwickelte sich ein tolles Match, auf ei-
nem sehr hohen Niveau für ein E-Jugendspiel. 
Beide Mannschaften versuchten spielerisch 
zu Chancen zu kommen, zwei starke Abwehr-
reihen mit tollen Torhütern vereitelten aber 
viele davon. Am Ende kam ein leistungsge-
rechtes 2:2 Unentschieden heraus, was aller-
dings für uns vom Spielverlauf daher etwas 
glücklich war, da wir erst in der letzten Minu-
te den Ausgleich erzielt haben.

Da es in der Kreisliga ein kleines Leistungs-
gefälle gibt, konnten wir die weiteren Spiele 
mehr oder weniger souverän gewinnen. Am 
sechsten Spieltag ging es dann gegen Emlich-
heim, die bis dahin nur gegen Vorwärts verlo-
ren hatten. Wieder ein spannendes Spiel auf 
hohem Niveau. 
Da wir die ein oder andere Chance liegen 
gelassen haben, mussten wir uns mit 2:1 ge-
schlagen geben. Auch wenn ein Unentschie-
den nicht unverdient gewesen wäre, müssen 
wir auch anerkennen, dass Emlichheim uns in 

der ein oder andere Phase des Spiels spiele-
risch überlegen war.

Da wir eine Dreierrunde spielen, also gegen 
jeden Gegner dreimal ran dürfen, folgten 
noch einige Spiele bis zur Winterpause, die 
wir allesamt gewinnen konnten. Das letzte 
Spiel vor der Pause, wo wir das zweite Mal 
gegen Vorwärts rangemusst hätten, fiel wit-
terungsbedingt leider aus. Somit gehen wir 
mit 8 Siegen, 1 Unentschieden und 1 Nieder-
lage in die Winterpause. Wir stehen damit 
auf dem Zweiten Platz, aber in Schlagdistanz 
zu Emlichheim, die bei einem Spiel mehr 3 
Punkte mehr auf dem Konto haben. Es ist also 
noch alles drin und wir sind mit der Entwick-
lung der Jungs sehr zufrieden. Immerhin sind 
wir die beste Mannschaft im Kreis, die ledig-
lich Kinder aus dem Heimatverein in ihren 
Reihen hat.
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Auch im Pokal haben wir erfolgreich die ersten 
Runden überstanden. Im Viertelfinale wartet 
nun der Tabellenführer der 2. Kreisklasse, JSG 
Eintracht/Alemania E1, auf uns. Ein Gegner, 
den man ganz sicher nicht unterschätzen darf, 
aber wir werden alles geben, um das Halbfi-
nale zu erreichen.

In den nächsten Wochen werden wir auch 
bei den HKM vertreten sein. Bisher waren wir 
nicht als besonders starke Hallenmannschaft 
bekannt, aber mal schauen was geht. Wir 
werden berichten …

 F1-JUGEND
Wir blicken auf eine Hinrunde mit vielen 
spannenden und engen Spielen zurück. 

Die neue Spielweise im 3-plus-1-Modus für 
die F-Junioren ist aus unserer Sicht ein voller 
Erfolg! 

Meistens wurde auf zwei Feldern parallel ge-
spielt. Alle Kinder hatten somit mehr Gele-
genheit, aktiv am Spiel teilzunehmen, eigene 
Entscheidungen zu treffen und Tore zu erzie-
len. 

Mit Hilfe eines anonymen Sponsors wurden 
wir passend zu den Wintermonaten mit neu-
en Aufwärmshirts ausgestattet. An dieser 
Stelle noch einmal vielen lieben Dank! 

Wir freuen uns nun auf die anstehende Hal-
lensaison und -turniere. 

Euer Trainerteam 
Per Fischer, Benjamin Schmitz, Timo Lauben-
stein & Tilo Bertels
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Mini-Jahrgang 2018
Die Mannschaft hat sich in den letzten Mona-
ten zu einem echten Team weiterentwickelt. 
Die Vorfreude auf das Training und unsere 
ersten Spieltage ist bei allen Kindern groß. 
Bei vielen ist das Fußballspielen auch außer-
halb des Trainings eine Hauptbeschäftigung 
geworden. So finden sich in vielen Gärten 
Fußballtore und Fußbälle wieder. Über die 
Mannschaft haben sich neue Freundschaf-
ten entwickelt, sodass auf den privaten Fuß-
ballplätzen hinterm Haus zusätzliche Treffen 
einzelner Kinder organisiert werden und hier 
fleißig gekickt wird.

Im Sommer haben wir mit Spielen gegen 
andere Mannschaften begonnen. Gespielt 
wird nach dem FUNinio-System auf einem 
Mini-Fußballfeld mit vier Mini-Fußballtoren 
mit drei Feldspielern pro Mannschaft. Ein 
Spiel dauert ca. sieben Minuten, sodass bei 
jedem Spieltag mehrere Spiele gegen diesel-
be Mannschaft stattfinden. Das Spielsystem 
kommt bei allen gut an, da sich so die Spiel-
anteile gut verteilen lassen und alle gleich-
mäßig zum Einsatz kommen.    

Die Unsicherheiten und Zurückhaltung vom 
ersten Spieltag waren schnell verflogen, so-
dass bei den nächsten Spielen direkt abge-
klopft wurde, wie lange unser heutiger Geg-
ner denn schon spielt, wie alt und groß sie 
sind und wer mehr Ersatzspieler dabeihat. 
Das Ergebnis ist beim FUNinio-System abso-
lut zweitrangig, der ein oder andere Spieler 
zählt aber durchaus genau mit. Da sich bei 
den Spieltagen mehrere Spiele ergeben, hat 
am Ende im Regelfall jedes Team mal gewon-
nen, sodass alle zufrieden nach Hause fahren 
können 

Zu unseren Auswärtsspielen treffen wir uns 
gut ausgestattet mit blauen TuS Trainings-
anzügen am Romberg und fahren zu den 
anderen Vereinen in der Obergrafschaft. Un-
sere Gegner waren VFL-Weiße Elf, Vorwärts 
Nordhorn, SV Bad Bentheim, SV Suddendorf 
Samern und der FC Schüttorf 09. Auf der Hin-
fahrt wird fleißig diskutiert, wie gut der Geg-
ner wohl ist, welche Trikotfarbe dieser hat 
und ob der Sportplatz gut ist. 

Uns Trainer, Manuel Völkel und mich (Volker 
Berkemeyer) freut es mit welcher 
Begeisterung und Interesse die Kin-
der zum Training und zu den Spie-
len kommen. Einen kleinen Einblick 
könnt ihr euch über das Video vom 
Blockspieltag am Romberg machen. 
Hierzu den QR-Code scannen.*

*Dominik, danke für die Erstellung 
des Videos!
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Mit unseren Neuzugängen Sarah Brottinger, 
Jana Krabbe und Linda Petersen sind wir 
gut verstärkt in die Saison gestartet. In al-
len vier bisherigen Spielen konnten wir als 
Siegerinnen vom Platz gehen und haben ein 
beeindruckendes Gesamt-Torverhältnis von 
137:111 erzielt. Besonders freuen wir uns, 
dass Imke Guder nach ihrer Auszeit in Erlan-
gen wieder im Tor steht und uns von dort aus 
unterstützt.

Damen I - HSG Bentheim-Gildehaus
Auch unser „Meet & Greet“ (Mannschaft 
+ Anhang) Anfang Oktober hat den Team-
zusammenhalt und die Motivation für die 
kommenden Spiele gestärkt. Die Stimmung 
im Team ist hervorragend, und die bisheri-
gen Erfolge spiegeln unser Engagement und 
unseren Teamgeist wider. Das Ziel für die 
kommenden Spiele ist es, die Tabellenspitze 
zu halten.

HANDBALL
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www.hyundai-baumaschinen.com

Nutzen Sie die Vorteile  
des Experten:

Zweirad Hanselle GmbH • Nordhorner Str. 29 • 48465 Schüttorf • 05923 - 95100 • www.zweirad-hanselle.de

• Größte E-Bike Auswahl  
   der Region 
• Über 1000 Räder & E-Bikes  
   am Lager
• TÜV zertifizierte Fachwerkstatt
• Riesige Auswahl Ersatzteile  
   und Zubehör  
• Indoor Teststrecke zum  
   Probefahren  
• Kompetente Beratung durch     
   aktive Biker 
• Dienstrad Leasing

WIR LIEBEN 
(e)-BIKES

Ihr Experte  Ihr Experte  
in Schüttorf!in Schüttorf!

Dank  
0,25%  Regelung  jetzt noch  mehr sparen!...und viele mehr!...und viele mehr!
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Für die verbleibenden Spie-
le in diesem Jahr gegen 
ASC GW Itterbeck II, HSG 
Haselünne/Herzlake II so-
wie gegen HSG Haselünne/
Herzlake werden wir die 
kommenden Trainingsaben-
de weiter intensiv trainieren. 
 
Noch zu erwähnen ist, dass wir 
am 13.12.2024 auf dem Müh-
lenberg mit einem Glühwein- 
und Crêpe-Stand vertreten 
sind. Wir würden uns freuen, 
euch dort begrüßen zu dürfen! 
 
Eure Damen 1 

Die neue Saison begann für unsere Mann-
schaft eher mager. Mit einem Derby gegen 
Schüttorf IV sind wir gestartet, mussten uns 
jedoch mit einer Niederlage von fünf Toren 
geschlagen geben. Auch die folgenden Spie-
le verliefen nicht viel besser: Im zweiten und 
dritten Spiel verloren wir jeweils mit drei und 
vier Toren Abstand, was uns vorübergehend 
den letzten Platz in der Tabelle einbrachte.

Doch unterkriegen lassen wir uns natürlich 
nicht und schon bald kam die entscheidende 
Wende! In einem packenden Duell gegen den 
Tabellenführer Brandlecht-Hestrup III gelang 
uns endlich der erste Sieg. Mit nur einem Tor 
Vorsprung konnten wir diese spannende Par-

Damen II - HSG Bentheim-Gildehaus
tie für uns entscheiden. Es war ein ständiges 
Hin und Her, das wir hart erkämpfen mussten 
– aber letztendlich haben wir den Sieg mehr 
als verdient!

Unser jüngstes Spiel gegen Emlichheim II 
brachte erneut einen Erfolg. Auch dieses 
Match war spannend und endete mit einem 
knappen Zwei-Tore-Vorsprung für uns. Durch 
diesen Sieg haben wir uns auf den fünften 
Platz in der Tabelle gekämpft und sind nun 
gut gestimmt für die kommenden Herausfor-
derungen.
Vor der Winterpause stehen noch zwei wei-
tere Spiele an, auf die wir bereits heiß sind. 
Seht das also als herzliche Einladung, uns 

in unserem letzten 
Heimspiel in diesem 
Jahr zu unterstüt-
zen! Am 08.12.2024 
treffen wir uns um 
13 Uhr in der Schür-
kamphalle auf ASC 
Itterbeck IV. 

Es bleibt spannend!

HANDBALL
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Die weibliche B-Jugend der HSG Bad Ben-
theim-Gildehaus freut sich über neue Trai-
nings- und Aufwärmshirts. Da die Shirts mit 
Trikotnummern ausgerüstet sind, können sie 
im Bedarfsfall zudem auch als Ersatztrikots 
zum Einsatz kommen. 

Neue Trainings- und Aufwärmshirts
Weibliche B-Jugend

Das Team und seine Trainer bedanken sich 
bei der Firma Koop Wasserbau GmbH für 
das Sponsoring der Shirts.  

HANDBALL
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Die weibliche B-Jugend der HSG Bad Ben-
theim-Gildehaus freut sich außerdem über 
Trainingsjacken aus der neuen HSG Vereins-
kollektion. 

Das Team und seine Trainer bedanken sich 
bei Johann Beloj (hinten 2. v.r.) von der Firma 

Neue Trainingsjacken
Airtec GmbH & Co. KG aus Gronau für das 
Sponsoring der Jacken. 

Damit geht das Team gut ausgestattet in die 
neue Landesliga-Saison 24/25.



52 JUGENDFUSSBALLJUGENDFUSSBALL

Ihr Partner für erneuerbare Energie 
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Die männliche A-Jugend der HSG Bentheim-
Gildehaus hat sich in der Vorrunde der Hand-
ballregion West für die Landesliga qualifi-
ziert. In einem furiosen Schlussspurt mit zwei 
Siegen in Folge gegen Meppen und Wester-
kappeln sprangen die Handballer aus Ben-
theim und Gildehaus noch auf den dritten 
Tabellenplatz. 

Die personell sehr dünn aufgestellte A-Ju-
gend wurde dabei immer wieder von der B-
Jugend ergänzt und verstärkt. Insbesondere 
der 43:31-Auswärtssieg gegen Meppen war 
dabei bemerkenswert, denn die HSG-Hand-
baller traten dabei gegen körperlich überle-
gene Emsländer mit nur einem einzigen A-
Jugendlichen an.

Das Team hatte ein besseres Abschneiden in 
der Vorrunde dadurch verstolpert, dass sie 
ausgerechnet gegen den späteren Tabellen-
vorletzten personell ausgedünnt antreten 
mussten, sich völlig von der Rolle präsentier-
ten und mit 29:45 ihre höchste Niederlage 
einstecken mussten. Souveräner Tabellen-
erster mit fünf Siegen und null Niederlagen 
wurde das Team des FC Schüttorf 09. Weiter 
qualifiziert hat sich der TSG 07 Burg Gretsch. 
„Unser Fokus in der Vorbereitung auf die 

Landesliga Vorrunde der männlichen A
Landesliga muss nun 
in der Abwehrarbeit 
liegen, denn wäh-
rend wir die zweit-
meisten Tore gewor-
fen haben, haben 
wir gleichzeitig auch 
die meisten Gegen-
tore zugelassen“, 
analysieren Trainer 
Gerwin Werning und 
Marcel Tangen Berg. 
Weitere Schmankerl 
aus der Statistik: Der 
HSG stünde mit den 

wenigsten Zeitstrafen (6) und den wenigs-
ten gelben Karten (1) der Fairplay-Award zu. 
Gleichzeitig mussten die Gegner bei keinem 
anderen Angriff zu mehr unfairen Mitteln 
greifen: Keine Mannschaft bekam in den 
fünf Spielen so viele Siebenmeter zugespro-
chen wie die HSG-A-Jugend (23). Letztlich 
taucht auch ein HSG-Spieler oben in der 
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Torjägerliste auf: Jakob Speker landete mit 47 
Treffern auf dem zweiten Platz.
So überraschend kommt die Leistung der 
A/B-Jugendlichen nicht. Bereits in der Vorbe-
reitung gewannen sie in einem internen Test-
spiel gegen die HSG-Herren. 

Eure männliche A-Jugend
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Die männliche B-Jugend hat in dieser Sai-
son gezeigt, dass sie nicht nur mitspielen, 
sondern in der Regionsoberliga ganz vorne 
mitmischen kann. Mit 3 Siegen, 1 Unent-
schieden und nur 1 Niederlage hat sich das 
Team derzeit auf dem zweiten Tabellenplatz 
festgesetzt. 

Die Mannschaft überzeugte in ihren bisheri-
gen Spielen mit einem starken Torverhältnis 
von 155:110 (+45), das eine effektive Offen-
sive und eine solide Defensive widerspiegelt.
Das Saisonauftaktspiel gegen die SG Neuen-
haus/Uelsen war ein echter Krimi.
In der ersten Halbzeit konnte sich die Mann-
schaft mit einer hervorragenden Leistung 
leicht absetzen und einen Vorsprung erspie-
len. 

Doch in der zweiten Hälfte kämpfte sich 
Neuenhaus/Uelsen zurück und kam dem 
Ausgleich gefährlich nahe, sodass das Spiel 
letztlich mit einem knappen 27:27-Unent-
schieden endete. Die Spieler und das Trainer-
team haben aus dieser Erfahrung sicherlich 
wertvolle Lehren gezogen.

Saisonverlauf der HSG - männliche B
Anschließend konn-
te die HSG Ben-
theim/Gildehaus 
einen starken Lauf 
starten und drei 
aufeinanderfolgen-
de Siege erzielen: 
Gegen SV Concordia 
Belm-Powe (10:30), 
Bad Iburg (34:23), 
und THC Wester-
kappeln (17:33) 
demonstrierten sie 
ihre spielerische 
Überlegenheit und 
sammelten wert-
volle Punkte.
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Eine der bisher größten Herausforderungen 
war das Spiel gegen den Tabellenführer, SV 
Rot-Weiß Damme. Die Mannschaft geriet 
früh ins Hintertreffen, kämpfte sich aber in 
der zweiten Halbzeit entschlossen zurück und 
konnte den Rückstand fast vollständig aufho-
len. Leider reichte es am Ende knapp nicht, 
und das Spiel endete mit einer 31:33-Nieder-
lage. Trotz der Niederlage konnte Bentheim/
Gildehaus beweisen, dass sie dem Spitzenrei-
ter gefährlich werden können – und das Team 
freut sich jetzt schon auf das Rückspiel, das 
auf heimischem Boden stattfinden wird.

Am 17.11.2024 steht für die HSG Bentheim/
Gildehaus ein weiteres Auswärtsspiel beim 
SV Dalum an. Dieses Duell bietet die Chance, 
die bisher starke Saisonleistung fortzusetzen. 
Am 30.11.2024 kehrt die Mannschaft dann 

nach drei aufeinanderfolgenden Auswärts-
spielen endlich zurück auf heimischen Boden 
und trifft auf die HSG Nordhorn e.V. II. Die 
Vorfreude ist groß, im eigenen Umfeld wieder 
Punkte sammeln zu können.

Mit einer Mischung aus Kampfgeist, Spaß und 
Ernsthaftigkeit in den richtigen Momenten 
hat die männliche B ihren Platz im oberen Ta-
bellenbereich gefunden. Die nächsten Spiele 
bieten spannende Chancen, den Weg an die 
Tabellenspitze fortzusetzen und weiterhin für 
Furore zu sorgen.

Eure männliche B

Lambert Banneke
Fachberater im Außendienst

Tel.: 0591 9134-56531
Mobil: 01520 1564622
aok.de/nds/lbanneke
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Die männliche A- und B-Jugend der HSG Ben-
theim/Gildehaus ist nicht nur sportlich, son-
dern auch stylisch perfekt in die neue Saison 
gestartet. 

Neue Trainings- und Aufwärmshirts
Männliche A-/B-Jugend

Dank der großzügigen Unterstützung vom 
Ludwig-Windhorst-Haus aus Lingen und te-
cis Lars Holtvlüwer & Partner konnten wir 
uns über neue Aufwärmshirts freuen.

Darüber hinaus hat uns Elek-
trotechnik Jens Ohmann mit 
hochwertigen Teamjacken 
ausgestattet. 

Ein riesiges Dankeschön an 
unsere Sponsoren – durch 
euch machen wir nicht nur 
auf dem Spielfeld eine gute 
Figur!
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Die HSG Bad Bentheim-Gildehaus freut sich, 
zum Start der neuen HSG Vereinskollektion 
ihre über 60 ehrenamtlich tätigen Kräfte mit 
einer neuen, einheitlichen Kapuzenjacke aus-
statten zu können. 

Die HSG bedankt sich sehr herzlich bei den 
Sponsoren Pizza Netz (Bad Bentheim), wir-
fürdich Apotheke (Bad Bentheim), nvb 
GmbH (Nordhorn) und Elektrotechnik Jens 
Ohmann GmbH (Bad Bentheim). 

Nur mit der großen finanziellen Unterstüt-
zung dieser Sponsoren war es möglich, wirk-

Neue Kapuzenjacken für über 60 Ehrenamtler
HSG Bad Bentheim-Gildehaus

lich allen der über 60 Ehrenamtlern (Trainer, 
Co-Trainer, Betreuer, Schiedsrichter, Vor-
standsmitglieder) eine Jacke zur Verfügung 
zu stellen. 

Die Kapuzenjacke ist Bestandteil der neuen 
HSG Vereinskollektion. Alle Teile dieser Kol-
lektion können bei Sport & Freizeit Kamps 
in Bad Bentheim bezogen werden. Das Foto 
zeigt einen Teil der HSG Ehrenamtler bei der 
Übergabe der Jacken mit den Sponsoren 
Kristijan Miloloza (Pizza Netz), Abed Daka 
(wirfürdich Apotheke) und Silvio Tammert 
(nvb GmbH). 
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…….. tönt es aus unseren Kehlen beim all-
jährlichen Kobeln.

So kennen uns sicherlich viele von euch:
In Winterjacke, mit Schal und einem Becher 
Glühwein in der Hand vor Raumausstattung 
Hemme.

Das war einmal ganz anders.
In heutzutage undenkbar knappen Frottee-
höschen (daran erinnert sich vielleicht auch 
noch der eine oder andere …) sprinteten wir 
durch die Schürkamphalle, um möglichst vie-
le Bälle im gegnerischen Tor zu versenken.

Schon in Kinderschuhen begannen einige 
von uns beim TUS, die anderen beim SVB mit 
dem Handballspielen. Später entstand die 
HSG und unsere Mannschaft wuchs zusam-
men.

Längst wohnen wir nicht mehr alle in Ben-
theim oder Gildehaus. Aber Anreisen aus 
Nordhorn, Steinfurt und Osnabrück werden 
gerne in Kauf genommen. Und so treffen 

Käse, Schinken, HARIBO !!!
„Handball-Rentnerinnen“

wir uns mehr oder weniger regelmäßig zum 
Essen, Klönen, Diskutieren und Spaß haben. 
Gelegentlich auch mal zum Shoppen und 
neuerdings auch zum Eisbaden am Quenni. 
Runde Geburtstage und ähnlich spektakulä-
re Ereignisse feiern wir gerne zusammen in 
feucht-fröhlicher Runde.

Seit wir alle vor gut zehn Jah-
ren die Handballschuhe an den 
Nagel gehängt haben, sind wir 
eben keine Mannschaft mehr, 
sondern „nur noch“ ein Stamm-
tisch. 
Natürlich mit gemeinsamer Kas-
se, und diese muss alle 2-3 Jahre 
geleert werden und dann geht’s 
wieder auf die Reise.
 
Angefangen hat es ganz harm-
los mit einem Ausflug in die 
Wilsumer Berge. Es folgten ein 
Wochenende in Hamburg, Nor-
derney, Egmond an Zee, eine 
Tour an die Mosel, mit der Fähre 
(Color Line) nach Oslo, Besuch 

des Oktoberfestes in München, sogar auf der 
AIDA (Kiel – Göteborg – Kopenhagen – Kiel) 
waren wir schon zusammen. 

Nach dem „Trainingslager Schützenfest“ hat 
es uns in diesem Jahr nach Malle verschla-
gen.

Der beeindruckende Kassenbestand riet uns, 
mal wieder Geld auszugeben und somit sind 
wir mit 9 Damen die Flugreise nach Cala Rat-
jada angetreten.
Ein sehr schöner Touristen-Ort mit einer 
großartigen Promenade, vielen Bars, Bistros 
und Restaurants.
Im Hotel Serano Palace haben wir uns ver-
wöhnen lassen und natürlich auch keinen 
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Umweg um die Party-Meile gemacht.
Wie immer haben wir jede Menge Spaß ge-
habt, was unschwer zu erkennen ist ...

Nach der Reise ist vor der Reise – wir planen 
schon wieder!!

Auch wenn das Leben in der Mannschaftska-
bine schon längst vorbei ist, ist unser Team-
geist, trotz Alters-Unterschieden von bis zu 
15 Jahren, ungebrochen.

Was wir eigentlich damit sagen wollen, ist:

Sport (ver)bindet !!!

Wir sehen uns beim Knobeln.

Die Handball-Rentnerinnen 
Hanna, Sonja, Silvia, Frauke, Iris, Linda, Ellen, 
Bianca, Jessica, Martina, Heike, Inge
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Schwere Saison für die 1. Mannschaft in der Bezirksliga

Nach dem Abgang von Lisa Olde Meule (spielt 
in der Landesliga für den BC Osnabrück) und 
dem Ausfall unseres Spitzenspielers Niek 
Aveskamp war absehbar, dass die neue Sai-
son nicht einfach werden würde. Hinzu kam, 
dass wichtige Stammkräfte urlaubs- und 
krankheitsbedingt sowie aus beruflichen 
Gründen nicht zur Verfügung standen.

So konnte bisher trotz des sehr guten Team-
geistes und großem Einsatz kein Spiel gewon-
nen werden.

Die Gegner aus Darme, Widukindland, Mel-
le, Damme, Cloppenburg und Wildeshau-
sen waren dank ihrer mannschaftlichen Ge-
schlossenheit nicht zu bezwingen. Sehr zu 
loben sind die eingesetzten Spieler aus der 
2. Mannschaft. Hauke Vosskötter, Nils Ter 
Lindert und Ivo Diousi haben sich dankens-
werterweise zur Verfügung gestellt und aus-
geholfen. Mit Vanessa Thole ist zudem eine 
weitere Spielerin aus der 2. Mannschaft fest 
zum Kader der 1. Mannschaft dazugestoßen.

Sie hat mit ihren erfreulichen Siegen im Da-
meneinzel und -Doppel der Mannschaft be-
reits sehr geholfen. Wenn die Mannschaft 

künftig komplett antreten kann, sollte der 
ein oder andere Sieg auch in der Bezirksliga 
möglich sein!

1. Mannschaft
v.l. Paul Mekes, Tim Olde Meule, Bettina Koonert, 
Jens Giese, Katerina Schulte, Fabio Gocke, 
Vanessa Thole
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 1. Mannschaft
Erfolgreiches Damendoppel Katerina Schulte 
und Vanessa Thole

 1. Mannschaft
Erfolgreiches Mixed: Jens Giese, der zu jedem 
Spieltag aus Köln anreist !! mit Katerina Schulte

2. Mannschaft
v.l. : 
Nils Ter Lindert, 
Melissa Pollesche, 
Hauke Vosskötter, 
Rudi Weber, 
Anna Weber, 
Lisa Büchter, 
Toni Droui, 
Gabriel Brozda

Die 2. Mannschaft in der Kreisliga Ems⁄Vechte

... hat trotz der vielen Ausfälle und der Un-
terstützung der 1. Mannschaft eine sehr 
erfreuliche Bilanz vorzuweisen. Vier Siege, 
drei Unentschieden und nur eine Niederla-
ge bedeuten zur Halbserie einen sehr guten 
vierten Platz in der Liga mit nur einem Punkt 
Rückstand auf den bisher Zweitplatzierten. 

Die Mannschaft von Spielführer Rudi Weber 
besticht dabei erneut durch die sehr gute 
mannschaftliche Geschlossenheit und dem 
guten Teamgeist.
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MACH WAS MIT DEINEN HÄNDEN.
ZUM BEISPIEL KARRIERE.

Jetzt als Azubi zum Metallbauer Fachrichtung Konstruktionstechnik (m/w/d) bewerben.
       0 174 . 6 64 23 87  |  www.busmann-alubau.de  |  www.tpm-gmbh.com
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In diesem Jahr findet unser allseits beliebtes 
Schleifchenturnier erstmalig in der Schul-
turnhalle in Gildehaus statt. Bekanntlich ha-
ben wir noch vor gut einem Jahr das allerletz-
te Turnier in der mittlerweile abgerissenen 
Armin-Franzke-Halle gespielt. 

Das nächste Kloatscheeten in 2025
soll dann am Samstag, den 8. März 2025
über die Bühne gehen.

Schleifchenturnier

Kloatscheeten in 2025

Vorausschau & Termine

Stattfinden wird es diesmal am

Donnerstag, 19. Dezember ab 18.00 Uhr

für die Schüler und Jugendlichen sowie ab 
19.30 Uhr für die Senioren. 

Trainingszeiten und Übungsleiter

Schürkamphalle Bad Bentheim
Montag  20.00 – 22.00 Uhr – mit SV Bad Bentheim     Senioren, Jugend, Hobby

Schürkamphalle Bad Bentheim
Mittwoch 20.00 - 22.00 Uhr – Wally de Koning Senioren, Hobbyspieler

Sporthalle Grundschule Gildehaus
Donnerstag  18.00 - 19.30 Uhr –  Bettina Koonert Anfänger, Schüler , Jugend 
 

Donnerstag   19.30 - 22.00 Uhr –  Friedhelm Kummrow Senioren
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Rheiner Straße 11
48455 Bad Bentheim

05922 - 2088
05922 - 5675

DR. WALLES T. TEGEDER
GEMEINSCHAFTSPRAXIS FÜR HAUSÄRZTLICHE & INNERE MEDIZIN

• Allgemeinmedizin 
• Sportmedizin  • Badearzt

Tobias Tegeder
• Facharzt für Innere Medizin
• Diabetologie • Geriatrie

Dr. med. Heiner Walles
• Facharzt für Innere Medizin
• Badearzt

wallestegeder@arzt-bad-bentheim.de
www.arzt-bad-bentheim.de
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Siegbert Gnoth ist mit zwei Goldmedaillen 
von der Ende August durchgeführten  Welt-
meisterschaft der Leichtathletik-Masters im 
schwedischen Göteborg zurückgekehrt.

Er überquerte im Stabhochsprung 2,25 Me-
ter und siegte damit in seiner Altersklasse 
M 80 vor seinem engsten Konkurrenten aus 
Uruguay, der zehn Zentimeter weniger über-
sprang. 

Einen Doppelsieg feierte das deutsche Team 
dann auch noch durch Siegbert im Speer-
wurf. Unser Siegbert warf das 400-Gramm-
Gerät auf 33,92 Meter und Josef Halder aus 
Rommelskirchen gewann mit 30,58 Metern 
die Silbermedaille.

TuS-Vorsitzender Bernd Schulte-Westenberg 
gratulierte Siegbert Gnoth an einem Trai-
ningstag im Namen des Vorstands. Siegbert 
ist mit seinen Leistungen ein wirkliches 
Phänomen, ein Vorbild für viele und für die 
Leichtahtletik im TuS Gildehaus eine echte 
Werbung.

Siegbert Gnoth ist Doppel-Weltmeister seiner Altersklasse

LEICHTATHLETIK
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BAMBINI

SCHÜLER

5 KM LAUF

10 KM LAUF

UNSERE LÄUFE

www.bentheimer-waldlauf.de
Alle Infos auf

29. MÄRZ 2025 
BAD BENTHEIM

Wettbewerbe und Startzeiten:
1,9 km Schülerlauf, 1 Runde
weibliche Starter

1,9km Schülerlauf, 1 Runde
männliche Starter

500m Bambinilauf 

5km Grafschafter Volksbank Cup
1 Runde mit Teamwertung

5km Walking / Nordic-Walking

10km Lauf, 2 Runden

Start / Ziel:
Bad Bentheim Kurzentrum

Meldeschluss:
Voranmeldung bis zum 24.03.2025  

Strecke:
Waldwege im Bentheimer Wald
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67 Mädchen und Jungen erhielten ihre Ur-
kunden und Abzeichen

Die Sportabzeichen-Aktion der Leichtathle-
tik-Abteilung des TuS Gildehaus im Rahmen 
des Ferienpasses ist eine Erfolgsgeschichte. 
Das wurde erneut deutlich, als sich die er-
folgreichen Mädchen und Jungen auf der 
Schulsportanlage des Burggymnasiums Bad 
Bentheim eingefunden hatten, um ihre Ur-
kunden und Anstecknadeln zu empfangen. 
Sportabzeichen-Obmann Jan Theißen hob 
hervor, dass die Aktion zum 25. Mal stattge-
funden hatte. 

In den Sommerferien des Jahres 2000 hat-
te Clemens Kanne, Übungsleiter im Nach-
wuchsbereich, die Aktion zum ersten Mal 
angeboten. Bei der Auftaktveranstaltung 
hatten 16 Mädchen und Jungen die Bedin-
gungen erfüllt. Zehn Jahre später war die 
Zahl der erfolgreichen Bewerber auf 49 
gestiegen. Im Jubiläumsjahr 2024 ist zu-
nächst der Gipfel mit 65 erfolgreichen Ab-
solventen erreicht. „Das ist eine erfreuliche 
Entwicklung“, so Jan Theißen. Etwa 1000 
Jungen und Mädchen haben im Lauf der 25 
Jahre die Bedingungen in den Disziplingrup-

Ferienpassaktion
pen Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit und Koor-
dination erfüllt.

Da das Mühlenbergstadion wegen der Abriss-
arbeiten der Sport- und Kleinschwimmhalle 
gesperrt ist, wurde die Sportabzeichen-Akti-
on auf die Sportanlage des Burggymnasiums 
verlegt. „Die sehr gepflegte Bahn bot her-
vorragende Bedingungen für den Sprint und 
Sprung“, hob Clemens Kanne hervor. Um die 
Teilnehmerzahlen zu entzerren, wurden acht 
anstatt der bisherigen sechs Termine ange-
boten. 

Das Ergebnis: über 70 Mädchen und 
Jungen hatten sich zu den Übungs- und 
Abnahmestunden eingefunden. Zahlrei-
che Helfer, auch aus den Reihen der El-
tern, sorgten für eine zügige Durchfüh-
rung. Unter den Applaus vieler Eltern 
nahmen die sehr disziplinierten Kinder 
ihre Urkunden und Abzeichen entgegen. 
24 Mädchen und Jungen erwarben das Sport-
abzeichen in der Leistungsstufe „Gold“. 

Die Auszeichnung in „Silber“ wurde 27-mal, 
in „Bronze“ 14 mal verliehen.
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Jüngste Teilnehmerin war Lieke Hollmann, 
Jahrgang 2019, die die Bedingungen der zwei 
älteren Jahrgänge erfüllen musste und den-
noch das Abzeichen in „Silber“ erworben hat. 

Larissa Labusch hat zum siebten Mal in Folge 
die Bedingungen in der Leistungsstufe „Gold“ 
erfüllt. Zum sechsten Mal war Till Alsmei-
er dabei. Auf fünf erfolgreiche Teilnahmen 
brachten es Malea Inreiter und Merit Ufer. 

Vier erfolgreiche Prüfungen: Lena Als-
meier, Alma Bardenhorst, Jola Bon-
te, Lara Dirksmeyer, Jana Fischer, Eli-
sa Fischer, Elena Inreiter, Leon Niehaus, 
Patrick Gr. Bardenhorst, Luca Schmitz. 
Drei erfolgreiche Prüfungen: Marie Berg-
feld, Lena Bergfeld, Finja Beckmann, 
Jana Dalenbrook, Bente Niehaus, Han-
na Luksherm, Jula Schevel, Finn Schrei-
er, Joris Schmitz, Mats Schmitz, Max 

Ottink, Sophia Warsen, Elisa Vrielink. 
Zwei erfolgreiche Prüfungen: Tom Da-
lenbrook, Mia Eckbrett, Lenja Hollmann, 
Jakob Höffmann, Paul Hänelt, Emma 
Kunkelmann, Lennard Leidiger, Jonas Mens-
mann, Mattis Sligtenhorst, Malou Haver-
land, Malou Hollmann, Lukas Verwold. 

26 Kinder waren erstmals dabei: Frida Als-
meier, Onno Bertels, Hauke Bertels, Luca 
Bachorz, Olesia Bezugla, Annelie Dykstra, 
Isabella Dykstra, Jette Husmann, Jule Hor-
scheidt, Nele Eckbrett, Lieke Hollmann, Vin-
cent Geurts, Jannik Egbers, Luke Kronemeyer, 
Phil Kronemeyer, Maurice Kreinbrink, Miko 
Laubenstein, Elouisa Løite, Malina Løite, The-
es Niehaus, Jesper Leidiger, Bene Ostermann, 
Moritz Perick, Taro Rezler, Finn Schevel, Abby 
Schnabl, Elio Wczesniak, Freek Wieking.
 
Hartmut Abel

Das Seniorensportfest im Rheiner Jahnstadi-
on lockte viel Leichtathletik-Prominenz aus 
ganz Deutschland an. 
Einen Glanzpunkt setzte Siegbert Gnoth. 

Der frisch gekürte Weltmeister der Klasse M 
80 warf den 400-Gramm Speer 35,75 m weit 
und blieb damit nur knapp unter seiner dies-
jährigen Bestweite (36,36 m). „Es fehle heute 
in einer guten Serie nur der Ausreißer“, so 
Siegbert Gnoth, der weltweit den Speerwurf 
dominiert. 
Tochter Kirstin Gnoth entschied die Wertung 
der Klasse W 50 mit 30,66 Metern und hatte 
dabei einen Vorsprung von zehn Metern.
Clemens Kanne entschied den 200-m-Lauf in 
der Klasse M 55 in 28,81 Sekunden für sich 
und auch im Weitsprung verließ er mit 4,65 
Metern die Grube als Sieger. In beiden Diszip-
linen erfüllte er die Qualifikation für die Deut-

Siegbert Gnoth setzt Glanzpunkt beim Seniorensportfest
sche Meisterschaft der Masters in der Klasse 
M 60 im kommenden Jahr. 

Da das Mühlenbergstadion gesperrt war, hat-
te er nur eingeschränkte Trainingsmöglich-
keiten. Deshalb sind seine Leistungen umso 
höher zu bewerten.

Hartmut Abel
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Der Sportpark in Dörpen war Austragungsort 
der Deutschen Schüler-Mannschaftsmeister-
schaft für den leichtathletischen Nachwuchs. 
Bei den Schülerinnen U 12 sammelten die 
Mädchen des TuS Gildehaus insgesamt 4349 
Punkte und belegten damit bei der Bezirks-
meisterschaft Weser-Ems den dritten Platz, 
gleichzeitig wurden sie Kreismeister.

 

Malea beim Ballwurf

Über die herausragendste Leistung freute 
sich Malea Inreiter. Sie warf den Schlagball 
38,50 m weit. Dafür erhielt sie die höchste 
Punktzahl des Tages mit 478 Zählern. Damit 
hatte sie acht Meter Vorsprung vor den übri-
gen 25 Konkurrentinnen.

Ihre Teamkameradin Mia Ebermann über-
querte im Hochsprung 1,26 m (355) und setz-
te sich damit von der 24-köpfigen Konkurrenz 
ab. Außerdem sprang sie 3,80 m (411) weit.
Erfolgreiche Punktesammlerinnen waren 
auch Lenja Hollman (8,39 /350) und Jola 
Bonte (8,40 / 349) im 50-m-Sprint. Zum Team 
gehörten noch Lene Alsmeier, Lena Bergfeld, 
Johanna Buss, Alea Grygat, Alma Barden-
horst und Maja Passade.
Hartmut Abel / Clemens Kanne

Schüler-Mannschafts-Meisterschaft

50m-Lauf, links Jola, rechts Lenja

Alma Bardenhorst, kurz vor dem 800m-Ziel

Mia Ebermann
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Dieses Team musste die Disziplinen 50-Meter-Lauf, 800-Meter-Lauf, Weitsprung, Hochsprung 
und Ballwurf mindestens doppelt besetzen und eine 4 x 50-Meter-Staffel stellen.

Trotz langer stark eingeschränkter Trainings-
möglichkeiten durch den Abriss der Armin-
Franzke-Halle haben sich unsere Nachwuchs- 
Leichtathleten beim Mehrkampf des Kreises 
Steinfurt in Rheine erfolgreich präsentiert. 
Hannes Beckmann und das Schülerinnen-
Team WU14 des TuS Gildehaus ragten bei der 
Leichtathletik-Meisterschaft im Mehrkampf 
des Kreises Steinfurt besonders heraus. Die 
jungen Nachwuchs-Leichtathleten nahmen 
als Gäste außer Konkurrenz an der zweitägi-
gen Veranstaltung im Jahn-Stadion in Rheine 
teil.

Im Vierkampf der Klasse M 12 sammelte Han-
nes Beckmann insgesamt 1542 Punkte. Mit 
diesem Ergebnis rangiert er an vierter Posi-
tion in der NLV-Bestenliste. Sein Weitsprung-
ergebnis von 4,30 m brachte ihm 421 Punkte 
ein. Die 75 m sprintete er in 10,99 Sekunden 

KM Mehrkampf Rheine
(410), er sprang 1,35 m hoch (401) und warf 
den 200-g-Ball 33,50 m (310) weit.

hinten: Hannes, Carlotta; 
vorne: Regina,Emily, Emma, Sophia
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Kirstin Gnoth hat die Erwartungen, die die 
Verantwortlichen des AC Tion Enschede in 
sie gesetzt hatten, voll erfüllt. Beim Team-
Wettbewerb der Masters in Horn warf sie 
den 500-g-Speer 31,51 Meter weit und be-
legte damit unter den zwölf Konkurrentinnen 
den zweiten Platz. Ihre diesjährige Bestmar-
ke steigerte sie um fast vier Meter.

Die TuS-Gildehaus-Athletin, die auch die nie-
derländische Staatsangehörigkeit besitzt, 
hatte es im Wettkampf spannend gemacht, 
Nach drei ungültigen Versuchen gelangen 
ihr die 31,51 Meter. „Ich habe mich voll auf 
den letzten Versuch konzentriert“, so Kirstin 
Gnoth, die über einen Erfahrungsschatz von 
über drei Jahrzehnten verfügt.
Insgesamt belegt das Frauenteam des AC 
Tion Enschede den zweiten Platz unter den 
zwölf Teams.
 
Hartmut Abel

Competitie Masters Finale: Kirstin Gnoth belegt Platz zwei

Bei den gleichaltrigen Mädchen verbuchte 
Emma Kleine Vennekate 1530 Punkte, ihr 
bestes Ergebnis hatte sie im Ballwurf mit 
34,00 Metern, die ihr 425 Punkte einbrach-
ten. Sie sprintete die 75 m in 11,15 Sekun-
den, sprang 3,80 m weit und 1,15 m hoch. 
Sophia Warsen (1402), Regina Cardenas Cer-
vantes (1307) und Carlotta Vrielink (1251) 
gehören ebenfalls der Klasse W 12 an. Emily 
Schönfelder (1276), Klasse W 13, ergänzte 
das Team im Mannschaftsmehrkampf, das 
mit insgesamt 6766 Punkten an dritter Positi-
on im NLV-Bereich liegt.

In der Klasse W 14 wurden für Marie Sand-
fort 1518 Punkte addiert. Ihr bestes Ergebnis 
erreichte sie im Weitsprung (412) mit 3,81 
Metern. Sie sprang 1,27 m hoch (362), stieß 

die 3-kg-Kugel 7,29 (357) m weit und sprinte-
te die 100 m in 15,27 Sekunden (387). Pech 
hatte Malea Wenneker, die im 100-m-Lauf an 
aussichtsreicher Position liegend, stürzte. So 
kam sie nur auf 1088 Punkte.

Juda Martens (M U18) sammelte im Drei-
kampf 1276 Punkte. Die 100-m-Strecke lief 
er in 13,10 Sekunden (451), er sprang 5,25 
m weit (431) und stieß die 5-kg-Kugel 8,46 
m weit (354).„Ihr habt euch gut geschlagen“, 
lobte Trainer Siegbert Gnoth. Dieses Lob ist 
nur zu verständlich, denn durch die Sperrung 
des Mühlenberg-Stadions bestanden nur 
eingeschränkte Übungsmöglichkeiten.

Hartmut Abel
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Leichtathletik-Senior Siegbert Gnoth kehrte 
mit zwei Goldmedaillen von der Weltmeis-
terschaft der Masters im schwedischen Göte-
borg zurück. Im Stabhochsprung überquerte 
er 2,25 m und siegte damit in der Klasse M 80 
vor Leonardo Pedro Salvarrey Saravia (Urugu-
ay), der zehn Zentimeter weniger übersprang. 

Weil sich in den NLV-Kreisen Grafschaft Ben-
theim und Emsland-Süd kein Ausrichter ge-
finden hatte, haben wir unsere Staffel-Kreis-
meisterschaften der U14, U12 und U10 in 
Meppen zusammen mit dem Kreis Emsland-
Mitte ausgetragen. Dort gab es wegen der 
Doppelmeisterschaft gut besetzte Läufe.
Bei den Mädchen U14 belegten Emma Kleine 
Vennekate, Regina Cervantes Cardenas, Car-
lotta Vrielink und Isabella Dykstra in der KM-
Wertung den 2. Platz in der 4 x 75m-Staffel, 
insgesamt wurde die Staffel Sechste.

Die Mädchen der 
U12, Malea Inrei-
ter, Mia Ebermann, 
Jola Bonte und Len-
ja Hollmann wur-
den Kreismeister in 
der 4 x 50m- Staffel 
(32,21 Sekunden), 
in der Gesamtwer-
tung mussten sie 
den Meppenern 
den Vortritt lassen. 
Unsere Zweitmann-
schaft belegte den 
4. Platz der KM 
(Lene Alsmeier, Lena 
Bergfeld, Maja Pas-
sade, Alea Grygat).

Gesamtsieger der 4 x 50m-Staffel, und da-
mit auch Kreismeister wurden die jüngsten 
Mädchen (U 10), nämlich Elena Inreiter, Noa 
Fleck, Finja Beckmann und Mathilda Euskir-
chen. Ihre Zeit war 35,34 Sekunden.

Wieder einmal konnten wir keine Jungenstaf-
fel an den Start bringen.
Neben den Staffeln gab es die Meisterschaft 
in den Einzeldisziplinen Sprint, Weitsprung, 
Hochsprung und Ballwurf. Da gab es zahlrei-
che Medaillenplätze (ja, erstmals wurden bei 
KM-Medaillen verteilt!) für TuS- Starter und 
-Starterinnen
W 12: Carlotta Vrielink wurde Vizekreismeis-
terin im Hochsprung mit 1,33m, höhengleich 

Zwei Titel bei den Weltmeisterschaften Masters

Kreismeisterschaften Einzel + Staffeln

Einen Doppelsieg feierte das deutsche Team 
im Speerwurf. Siegbert warf das 400-Gramm-
Gerät auf 33,92 Meter und Josef Halder 
(SpVgg Rommelskirchen) gewann Silber mit 
30,58 Metern.

Hartmut Abel

Staffelwechsel von Maja auf Alea

Staffelwechsel 
von Noa auf Finja

LEICHTATHLETIK
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Ein etwas außergewöhnlicher Wettkampf 
fand am 18. September 2024 in Steinfurt 
statt. Diese wurde nur für die Jahrgänge 2015 
und jünger ausgeschrieben. Angeboten wur-
de ein Vierkampf aus Disziplinen, die an die 
Wettkampfleichtathletik heranführen soll-
ten. Kleine Leistungsunterschiede werden 
unwichtig durch ein Punktesystem, das nicht 
haarklein zwischen Zentimeter- und Zehntel-
sekundenabständen unterscheidet. Dennoch 
können zuverlässig Sieger ermittelt werden.
Alle Kinder mussten also vier Disziplinen ma-
chen:
- Ein Hürdenlauf über 30 Meter oder 50 Me-
ter, winzige, sehr kleine oder kleine Hürden, 
je nach Alter der Kinder. Die Höhe der Hürden 
war auf den ersten Blick lächerlich. Aber die 
Kinder, die das ja auch aus dem Training ken-

Kinder-Leichtathletik-Veranstaltung in Steinfurt
nen, wissen dann schon, dass Hürden dafür 
da sind, drüberzulaufen und nicht drüberzu-
springen. Punkte gab es für erreichte Zeit-
fenster, nicht für die zehntelsekundengenau 
gemessenen Zeiten.

- Ein 60-Sekundenlauf um den Mittelkreis 
des Fußballfeldes. Zu zweit liefen die Kinder 
innen um den engen Kreis, und je nach er-
zielter Rundenanzahl gabe es Punkte. Negativ 
daran war aber, dass das Kind, das in der Star-
taufstellung außen war, wenig Chancen hatte, 
nach vorne zu laufen und schwer überholen 
konnte, weil es dann doch einige Meter mehr 
zu absolvieren hatte.

- Ein Zonenweitsprung, bei dem es 25 cm brei-
te Zonen gab. Für jede übersprungene Zone 

mit der Kreismeis-
terin aus Lingen, 
die nur weniger 
Fehlversuche hat-
te. Emma Kleine 
Vennekate beleg-
te im 75-Meter-
Sprint den 3. Platz 
und im Ballwurf 
den 2. Platz vor 
Isabella Dykstra 
als Dritter.
M 12: Hannes 
Verwold siegte 
im 50-Meter-Lauf 
in 8,06 Sekunden 
und legte einen 2. 

Platz im Weitsprung nach.
W 11: Mia Ebermann gewann den Hoch-
sprung in der Klasse W11 sehr souverän 
mit übersprungenen 1,27 Metern. Sie wur-
de auch Kreismeisterin im Ballwurf, und im 
Weitsprung wurde sei Zweite.
M 11: Finn Schreier belegte im Ballwurf den 
3. Platz.

W 10: Malea Inreiter gewann den Weit-
sprung (3,74 m), den Ballwurf (33,50 m) und 
den 50-Meter-Sprint. (8,52 sec.) Lena Berg-
feld wurde 3. im Weitsprung und Lene Als-
meier 3. im Ballwurf. 
M 10: Jona Spickmann gewann sowohl den 
50-Meter-Lauf sehr überlegen in 7,96 Sekun-
den als auch den Weitsprung in 3,68 Metern. 
Beim Ballwurf reichte es zu Platz 2.
W 9: Die TuS-Mädchen rotierten auf dem 
Treppchen: Die ersten drei Plätze gingen 
dreimal an sie. 

Beim 50m- Lauf war Finja Beckmann (9,12 
sec.) vor Mathilda Euskirchen und Noa Fleck, 
beim Weitsprung war Finja Beckmann (3,22 
m) vor Jana Dalenbrook und Elena Inreiter, 
und bei Ballwurf war Jana Dalenbrook (22 m) 
vor Mathilda Euskirchen und Elena Inreiter.
W 8: Malou Hollmann holte sich ihre Gold-
medaillen im 50m-Lauf und Weitsprung ab, 
und Elisa Vrielink im Ballwurf.

(Clemens Kanne)

Lena Bergfeld
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gab es einen Punkt. Bei Übertreten wurden 
entsprechend Punkte abgezogen. Negativ 
war, dass die Absprungzone keine Bedeutung 
hatte, genau genommen wurde das Übertre-
ten belohnt, weil die Kinder bei Absprung aus 
der Zone Punkte verschenken konnten.

- Ein Zielwerfen mit Sandsäckchen auf eine 
Zielscheibenfolie, die auf dem Boden lag. 
Diese hatte eine glatte Oberfläche. Gewer-
tet wurde der Bereich auf der Zielscheibe, 
auf dem das Säckchen liegen blieb, nicht der, 
auf dem es gelandet war. Bei flachen Würfen 
konnte es ganz schön weit rutschen. Damit 
war diese Übung mehr ein Glückspiel. Nicht 
so schlimm. 

Aber negativ war, dass die Kinder besser zie-
len konnten, wenn sie „von unten“ gewor-
fen hatten anstelle mit „richtigen“ Würfen. 
So wirkte es eher wie eine Hinführung zum 
Boule als zum Ballwurf. Besser wäre eine ver-
tikale Zielscheibe.

Aber deshalb war die Veranstaltung ja auch 
nicht mehr für die Großen, und die Kinder, 
die mitgemacht haben, hatten offenbar ihren 
Spaß. Und Glück mit dem Wetter, denn rund 
um Steinfurt hatte es offenbar geregnet. Und 
Finja Beckmann hat sich sicher am meisten 
gefreut, denn bei 19 Mädchen des Jahrgangs 
2015 hat sie den ersten Platz belegt.

(Clemens Kanne)

Vereinssportfest TuS Gildehaus
Zur Tradition ist es geworden, dass die Leicht-
athletik-Abteilung des TuS Gildehaus zum 
Ausklang der Freiluftsaison zu einem Ver-
einssportfest einlädt. Den Auftakt machte die 
Stabhochsprung-Nachwuchsgruppe. 

Bei den jüngsten Schülerinnen (W10) über-
querten Lene Alsmeier 1,83 und Malea Inrei-
ter 1,63 Meter anlässlich ihres ersten Wett-
kampfes in dieser anspruchsvollen Disziplin. 
In dieser Klasse finden die Leistungen noch 
keine Aufnahme in der Landesbeste, in die 
erst die Ergebnisse ab dem zwölften Lebens-
jahr aufgenommen werden. In der Klasse W 
12 übersprang Regina Cervantes Cardenas 
1,83 m. Es folgten Emma Vennekate (1,73 
m) und Carlotta Vrielink (1,63 m). Auf Lan-
desebene belegt das Trio die Plätze drei bis 
fünf. Dide Voogsgerd (W 14) übersprang 1,93 

m und liegt damit auf Rang sieben. In der 
Klasse M 12 bedeuten die 2,33 Meter von 
Hannes Beckmann Platz zwei in der Statistik. 
„Die jungen Stabis haben sich gut geschlagen, 
zumal sie sieben Monate lang keine Übungs-
möglichkeiten hatten“, lobte Trainer Siegbert 
Gnoth.

Der Wurffünfkampf wurde auf der Anlage des 
OTB Osnabrück ausgetragen, da das Mühlen-
bergstadion nur eingeschränkt genutzt wer-
den kann. Auch Athleten aus Westfalen und 
Hamburg hatten sich auf der Osnabrücker Il-
loshöhe eingefunden. In den fünf Disziplinen 
Hammer (23,73 m), Kugel (8,24 m), Diskus 
(19,01 m), Speer (33,20 m) und Gewichtwurf 
(9,92 m) wurden für Initiator Siegbert Gnoth 
3202 Punkte errechnet. Damit gelang ihm 
der Sprung an die Spitze der Klasse M 80 in 
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Dienstagsgruppe

Bestleistungen zum Abschluss der Saison

Auf dem Foto 
zu sehen sind:
vorne von links: 
Felina, Emilia, 
Hennes, Hanno, 
Sara, Lenny
in der Mitte 
von links: Lilly, 
Loreena, Elena, 
Lieke, Mathieu, 
Aykiz,
hinten von 
links: Tabea, 
Daniel, Nilay, 
Johanna, Mag-
gy, Frida

Das Hochdruckgebiet in den letzten Okto-
bertagen gab den Anstoß, die Freiluftsaison 
mit einem kleinen Leichtathletik-Meeting 
endgültig abzuschließen. Dabei standen die 
Stabhochspringer des TuS Gildehaus im Vor-
dergrund. Regina Cervantes, die der Klasse W 
12 angehört, steigerte ihre Bestleistung noch 
einmal um fünf Zentimeter und liegt damit im 
NLV-Ranking an zweiter Stelle. 

Zehn Zentimeter höher sprang Dide Voogs-
gerd. Sie gehört der Klasse W 14 an und 
liegt landesweit an siebter Stelle. Hannes 
Beckmann (M 12) verbesserte sich um fünf 
Zentimeter auf 2,38 m, womit er an zweiter 
Position im NLV-Bereich platziert ist. Auf 2,40 
Meter steigerte sich Siegbert Gnoth und führt 

damit nicht nur die DLV-Bestenliste an, son-
dern er liegt auch im weltweiten Ranking der 
Masters der Klasse M 80 an der Spitze. „Es 
hat sich gelohnt, noch einmal die Stäbe im 
Wettkampf zu benutzen“, so die Aktiven.

Auch Kirstin Gnoth (W 50) gelang mit 32,07 
Metern noch einmal eine Verbesserung ih-
rer diesjährigen Speerwurf-Weite, womit 
sie sich im Ranking an vierter Stelle einreiht. 
Den Diskus warf sie 22,27 m weit. Für Juda 
Martens (U 18) reichten die 10,97 m im Drei-
sprung zu einem Platz unter den Top Ten in 
Niedersachsen.

Hartmut Abel

der NLV-Bestenliste. Im Speerwurf als Einzel-
disziplin trat der Gildehauser erneut an und 
warf den Speer 35,89 m weit, sein drittbestes 
Ergebnis in der abgelaufenen Saison. Kirstin 

Gnoth (W 50) stieß die Kugel 9,37 m weit, der 
Diskus landete bei 18,30 Metern.

Hartmut Abel
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Von Hartmut Abel

Teil 1: 1979 bis 1987

Am 11. Februar 1979 übernahm Manfred 
Langhammer den Vorsitz beim TuS Gildehaus. 
In seiner Antrittsrede betonte er, dass der 
Breitensport mehr Beachtung finden müsse. 
Es sollten Übungsabende zur Erlangung des 
Sportabzeichens angeboten werden. Bereits 
am 30. April fand der erste Übungsabend un-
ter der Leitung des Autors dieses Rückblicks 
statt.

Wie die „GN“ im Januar 1980 berichteten, 
hatten sich die Absolventen im Aufenthalts-
raum des „Eylardushofes“ eingefunden, um 
ihre Urkunden und Anstecknadeln entgegen-
zunehmen. Vorsitzender Langhammer freute 
sich, dass der Aufgalopp erfolgreich war. 38 
Sportlerinnen und Sportler hatten die Bedin-
gungen im Jahr 1979 erfüllt. Er hob beson-
ders die Leistung von Hartmut Abel hervor, 
der das Deutsche Sportabzeichen zum 23. 
Mal erworben hatte. Die erfolgreichste Fami-
lie bei der Sportabzeichen-Aktion war die Fa-
milie Schmiedt mit vier Personen: Erika, Elke, 
Manfred und Wolfgang, gefolgt von der Fami-
lie Schütmaat: Johann, Gitta, Herwig.

Im Februar 1981 überreichte Jan Theißen, 
Leiter der Leichtathletik-Abteilung des TuS, 
die Auszeichnungen für die elf Absolventen. 
Hartmut Abel erwarb das Goldene Sportab-
zeichen zum 24. Mal, seine Frau Alide erfüllte 
die Bedingungen zum dritten Mal und Toch-
ter Petra errang das Jugendsportabzeichen. 
Die Drei erhielten auch die „Familien-Urkun-
de 1980“. Fritz Steenkamp erhielt das Golde-
ne Sportabzeichen, weil er über 40 Jahre alt 
war. Er hatte zum achten Mal die Bedingun-
gen erfüllt. Johann Schütmaat war zweimal 
erfolgreich, er erhielt die Auszeichnung in 
„Gold“. Das „Goldene Sportabzeichen“ wur-
de außerdem an Gerd Wieking und Hermann 

45 Jahre Sportabzeichen beim TuS Gildehaus
Höffmann überreicht. Das „Silberne Sportab-
zeichen“ erhielten Jan Theißen und Jürgen 
Rahe. Beide stellten sich zum dritten Mal der 
sportlichen Vielseitigkeitsprüfung. Bei den 
Schülern waren Volker Langhammer und Her-
wig Schütmaat zweimal erfolgreich.

Im März 1982 berichteten die „GN“, dass ein 
Aufwärtstrend zu verzeichnen sei: 33 Sportle-
rinnen und Sportler hatten die Bedingungen 
für das Sportabzeichen im Jahr 1981 erfüllt. 
Erstmals konnte einem Sportler des Kreises 
das Goldabzeichen mit der Zahl 25 überreicht 
werden: Hartmut Abel hatte in ununterbro-
chener Folge von 1957 bis 1981 die Bedin-
gungen erfüllt. Die Auszeichnung überreichte 
Bernhard Hombert, Obmann des Kreissport-
bundes für das Sportabzeichen, anlässlich des 
75-jährigen Bestehens des TuS Gildehaus im 
„Niedersächsischen Hof“.
Beim Familien-Wettbewerb 1981 zeichne-
te Fachwart Jan Theißen im Clubraum der 
Schwimmhalle die Familie Hartmut Abel mit 
Ehefrau Alide, sowie Tochter Petra und Sohn 
Holger ebenso wie die Familie Johann Schüt-
maat mit Tochter Gitta und Sohn Herwig aus.

Erklärung: Das Abzeichen in Bronze erhielt, 
wer das 18.Lebensjahr vollendet hatte. Das 
Abzeichen in Silber erwarb, wer das 32. Le-
bensjahr vollendet hatte oder wer in acht 
Kalenderjahren die Leistungen erfüllt hatte 
(somit also mit 26 Jahren möglich). Das Abzei-
chen in Gold erhielt, wer das 40. Lebensjahr 
vollendet hatte oder mit weiteren acht Kalen-
derjahren (somit also mit 33 Jahren möglich). 
Diese Regelung galt bis 1993.

Im Sommer 1982 verbrachte die französische 
Familie Livenais einen dreiwöchigen Urlaub 
bei Familie Ahlers in Gildehaus. Unter Anlei-
tung von Jan Theißen und Hartmut Abel er-
füllten Andre Livenais und Marie- Francoise 
die Bedingungen für das „Goldene Sportab-
zeichen“, Isabelle erwarb das Jugendsport-
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abzeichen und Cecile das Schülersportabzei-
chen.
Insgesamt erfüllten 49 Sportlerinnen und 
Sportler die Bedingungen für das Sportabzei-
chen, aufgegliedert in elf Schülerinnen und 
Schüler, 16 Jugendliche, vier Frauen und 18 
Männer. In der Gruppe der Männer sind es 
einige, die dauerhaft bei der Vielseitigkeits-
prüfung dabei sind: Hartmut Abel (26), Fritz 
Steenkamp (10), Jan Theißen (5), Jürgen Rahe 
(4), Eberhard Gerbrich (3), Dieter Tepper (2), 
Einsteiger sind: Manfred Langhammer, Heinz 
Böttick, Helmut Heils und Andreas Bült.
Vier Familien-Urkunden wurden ausgehän-
digt: Hartmut/Alide Abel mit Petra und Hol-
ger; Johann Schütmaat mit Gitta und Herwig; 
Fritz Steenkamp mit Karin und Klaus; Dieter/
Annemarie Tepper mit Kerstin.

Im April 1984 verkündete Jan Theißen: „Wir 
können auf das beste Ergebnis zurückbli-
cken“. 50 Absolventen erfüllten 1983 die fünf 
Bedingungen. Nach der Statistik wurden die 
Sportabzeichen an acht Schülerinnen und 
Schüler, 16 Jugendliche und 26 Männer und 
Frauen verliehen. Besondere Anerkennung 
fanden Helga Focke, Johann Schütmaat und 
Jürgen Rahe. Sie hatten die Bedingungen 
zum fünften Male erfüllt.

Insgesamt 53 Sportlerinnen und Sportler er-
füllten 1984 die Bedingungen für das Sport-
abzeichen. Das größte Kontingent stellten 
die 22 Männer der LA-Seniorenabteilung. 
Acht Frauen und acht Schülerinnen und 
Schüler sowie 15Jugendliche erfüllten den 
Anforderungskatalog. Hermann Höffmann, 
Horst Vogt und Harri Tietz wurden beson-
ders ausgezeichnet, da sie zum fünften Male 
die Bedingungen erfüllt hatten. Ines Rose-
mann erhielt als erste Schülerin überhaupt 
das Gold-Abzeichen. Fünf Familien beteilig-
ten sich am Wettbewerb: Vier Angehörige: 
Johann Schütmaat/Friedchen mit Gitte und 
Herwig; Lothar Rosenski/Gertrud mit Karin 
und Martin. Drei Angehörige: Hartmut Abel/
Alide mit Petra; Manfred Langhammer/Ange-
la mit Volker; Harri Tietz/Gesine mit Sandra.

Für das Jahr 1985 verzeichnet die Statistik 62 
erfolgreiche Absolventen, die sich verteilen 
auf: zehn Schülerinnen und Schüler, 14 Ju-
gendliche, elf Frauen und 27 Männer. Dr. Wil-
helm Bomfleur erhielt das Abzeichen in Gold 
mit der Zahl 20. Burkhard Furbach, Ekkehard 
Krüger und Gerd Wieking wurden besonders 
ausgezeichnet, sie erfüllten die Bedingungen 
zum fünften Male. Petra Abel erhielt als erste 
Jugendliche das Gold-Abzeichen. Einsteigerin 
war Hildegard Redmann, die auch weiterhin 
an der Prüfung teilnahm.

GN-Lokalredakteurin Irene Schmidt wertete 
die Statistik des KSB für das Jahr 1986 aus. 
14 Vereine mit 753 Teilnehmern absolvier-
ten die sportliche Prüfung erfolgreich. Die 
höchste Auszeichnung, das Sportabzeichen 
in Gold mit der Zahl 30, erhielt Hartmut Abel. 
Er ist der erste Grafschafter, dem diese Aus-
zeichnung verliehen wurde. Insgesamt wies 
der TuS 71 erfolgreiche Absolventen auf: 32 
Männer, zehn Frauen, 21 Jugendliche, acht 
Schülerinnen/Schüler. Erstmals waren Fuß-
ballspieler der 1. Mannschaft dabei: Thomas 
Brandt, Gerold Hoolt, Volker Langhammer, 
Alfred de Leve, Reinhard Vogt.

Zu Beginn der Sommerferien 1987 hatten 
sich 20 Schülerinnen und Schüler auf dem 
Sportgelände unter der Leitung von Hart-
mut Abel eingefunden. Neben Waldläufen, 
funktioneller Gymnastik und Kraftübungen 
standen methodische Entwicklungsreihen 
und Schwimmen auf dem Programm. Den 
Abschluss des fünftägigen Programms bil-
dete die Prüfung für das Sportabzeichen. 
Dabei gab es erstaunliche Leistungen. Ste-
fan Kokkelink (Tischtennis) und Holger Abel 
(Tennis) sprangen 1,55 m hoch, Sabine Wol-
terink (Handball) warf den 200-g-Ball 38 m 
weit, Carsten Minnich (Fußball) sprintete die 
100 m in 12,1 Sekunden und Maike Werner 
(Tischtennis) schwamm die 400 m in 8:56 Mi-
nuten. Aus diesen ersten Anfängen hat sich 
die spätere Ferienpass-Aktion unter der Lei-
tung von Clemens Kanne entwickelt.
                                  
                 Fortsetzung folgt
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SwinGolf im Starkregen
Im Profisport ist es üblich, dass man sich An-
regungen für die eigene Trainings- und Wett-
kampfarbeit gerne mal bei anderen Sportar-
ten abguckt. Auch auf Bezirksebene kann das 

nicht schaden, dachten wir uns und begaben 
uns im August nach Emsbüren, um dort auf 
dem örtlichen SwinGolf-Platz unsere takti-
schen und spielerischen Fähigkeiten zu ver-
feinern. Wer es nicht kennt: Die Grundidee 

beim SwinGolf ist, 
wie beim Golfspie-
len, den Ball mit 
möglichst weni-
gen Schlägen vom 
Abschlag über 
die Spielbahn bis 
zur Zielfahne zu 
schlagen und dort 
einzulochen. An-
ders als beim Golf 
gibt es nur einen 
Schläger, der mit 
seinen drei Seiten 
Schläge aus jeder 
Lage ermöglicht. 
Der Ball ist größer 
und weicher, um 
die Unfallgefahr zu 
minimieren und die Flugstrecke überschau-
bar zu gestalten. In Emsbüren gibt es 18 Bah-
nen auf einem riesigen Gelände und damit 
man unterwegs nicht dehydriert, kann man 
sich diverse Getränke in einem Bollerwagen 
mitnehmen.

Soweit zur Theorie, aber die Praxis hat sich 
dann doch als tückischer herausgestellt als 

Saisonvorbereitung der 1. Tischtennis-Herren mal anders

TISCHTENNIS

geniales Mannschaftsfoto 
(von links: Timo Gröttrup, Guido Lammering, Marcel 
Plass, Eugen Scherer, Marvin Wilsmeyer, Dieter Zinn)

Dieter und Marcel mit Spaß bei 
der Arbeit
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gedacht … wir 
vermuten aber 
immer noch 
ganz klar, dass 
das eigentlich 
nur am Wetter 
liegen konnte, 
da die Schwün-
ge immer wie-

der durch Starkregen und Gewitter unter-
brochen wurden und man so einfach immer 
wieder aus dem Rhythmus gebracht wurde-

Wie lässt sich sonst erklären, dass der Ball von 
Timo einfach nie in Richtung Zielfahne fliegen 
wollte, sondern die komplette Breite (und 
darüber hinaus) des Platzes erforschen woll-

te? Wieso sonst meinte Guido nicht den Ball 
treffen zu müssen, sondern einen Großteil 
des Grüns freizulegen? Wieso sonst schaffte 
es Marcel nicht, bei einem angedeuteten Zwi-
schenspurt auf den Beinen stehenzubleiben, 
sondern das Grün von weiter unten erfor-
schen zu wollen? Marcel und unser Neuzu-
gang Eugen in seinem ersten Einsatz für die 
TTSG schlugen sich beachtlich, mischten aber 
sehr zur Freude der Mitstreiter auch immer 
mal den ein oder anderen Querschläger oder 
Nichttreffer ein. Einer von uns kam dagegen 
mit den Witterungsbedingungen mehr als 
gut zurecht. Dieter ließ sich von nichts aus 
der Ruhe bringen, haute einen guten Schlag 
nach dem anderen raus und man muss aner-
kennen, dass er uns zeigte, wo der Hammer 
hängt. Nun ist es an ihm, diese Leistung auch 
an der Platte zu bestätigen.

Rückblickend kann man festhalten, dass der 
Tag trotz des Wetters riesig Spaß gemacht 
hat, selten wurde so viel gelacht. Das können 
wir jedem nur empfehlen und für den eh vor-
handenen Mannschafts-Zusammenhalt gibt 
dies ebenfalls noch einmal einen extra Schub. 

Und eines ist auch klar: Im nächsten Jahr wird 
es Dieter nicht so einfach gemacht mit dem 
Sieg.

Noch mehr Regen ...

Marcel überreicht Guido den „geschlagenen Rasen“

Unser Jugend-Trainer Herbert Hoolt kann auf 
einen erfolgreichen Saisonstart zurückbli-
cken. 
Die Jugend 19 in der Besetzung Jannik Heuß-
ner, David Vogelsberg, Luka Schütmaat und 
Jamelia Zschäge stellt das jüngste Team der 
Liga dar und liegt trotzdem nach einem guten 
Start aktuell auf Platz 2. Ziel zum Ende der 
Saison ist ein Platz unter den ersten Drei, da 
dies zum Aufstieg berechtigt.
Unsere Youngster der „Jugend 13“ starten 
erstmals im Punktspielbetrieb und liegen 
derzeit ebenfalls auf einem tollen 2. Platz. 
Das Team spielt in der Besetzung Patrick 

Große Bardenhorst, Nahier Mechiel, Medina 
Bradaric, Sarina Naumann, Marco Gründer-
mann und Finn Schreier. 

Patrick weist dabei eine herausragende Bilanz 
von 11:1 Spielen auf! Der Aufstieg zum Jahres-
wechsel ist bereits jetzt gesichert und es sei 
erwähnt, dass unser Trainer Herbert begeis-
tert ist von einer tollen Trainingsbeteiligung. 

Auch beim ersten Turnier der Saison bzw. bei 
der ersten Turnierteilnahme unseres Nach-
wuchses überhaupt konnten tolle Platzierun-
gen erreicht werden. Gleich drei Spieler/-in-

Jugend der Tischtennisabteilung startet erfolgreich
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nen konnten bei den Regionsmeisterschaften 
in Meppen bis ins Halbfinale vordringen. 
Bei den Mädchen 11 belegte Medina Bra-
daric Rang 2 in ihrer Altersklasse, Nahier Me-
chiel erreichte Rang 3 bei den Jungen 11und 
Patrick Große Bardenhorst Platz 4 bei den 
Jungen 13.

Ein Lob geht an dieser Stelle an Jannik Heuß-
ner. Jannik spielt selber wie oben zu sehen 
noch in der Jugend, ist schon einige Male er-
folgreich in den Erwachsenenmannschaften 
aktiv geworden und hat nun den ersten Teil 
der Trainer-Ausbildung des Tischtennis Ver-
bandes Niedersachsen im September in Os-
nabrück absolviert. Er unterstützt jetzt beim 
Nachwuchs-Training.

Hierzu laden wir alle herzlich ein, die ger-
ne mal den Tischtennis-Schläger schwingen 
möchten!

Anfängertrainings-
zeiten:
Dienstags von 18.00 
- 19.30 Uhr in BB, 
alte Turnhalle des 
Burg- Gymnasiums, 
Hetlage
Donnerstags von 
16.30 - 18.00 Uhr 
Turnhalle an der 
Grundschule, Gilde-
haus, Schulstraße
Samstags von 
11.00 - 13.00 
Uhr Turnhalle 
der Grundschu-
le Gildehaus, 
Schulstraße
 
Die Tischtennisabteilung wünscht allen schö-
ne Feiertage!!!

Apotheker-Drees-Str.1 • 48455 Bad Bentheim • Tel. 05922 - 90 28-0
www.bauverein-bentheim.de

Mehr als 500 Wohnungen von 29 - 108 m2

WOHNUNGSVERMIETUNG

IMMOBILIENVERWALTUNG

GUT UND SICHER WOHNEN!

Nahier Mechiel mit Erfolg bei den 
Regionsmeisterschaften

TISCHTENNIS 
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Zum Abschluss der Reihe „Ehrenamt Über-
rascht“ im Jahr 2024, knallte die Konfettika-
none ein letztes Mal im Oktober beim TuS 
Gildehaus.

Julian Tannen, Abteilungsleiterin der Tanzab-
teilung wurde von ihren Jugendlichen, deren 
Eltern und ihrer Familie bei einer der wö-
chentliches Trainingseinheiten überrascht.

Die nichts ahnende Tanztrainerin hatte Trä-
nen in den Augen als sich Bernd Schulte-
Westenberg, 1. Vorsitzender des Vereins, mit 
lieben und persönlichen Worten bei ihr für 
ihr Engagement im Verein bedankte. Tanja 
Keuter vom KreisSportBund Grafschaft Ben-
theim e.V. ergänze diese und übergab ein Ge-
schenk. Auch Jesko Hoegen von der Sparkas-
se Gildehaus war bei der Überraschung mit 
vor Ort.

Seit 1. März 2017 trainiert die Zweifachma-
ma, die selbst leidenschaftlich gerne tanzt 
die Jumping Teens des Vereins im Gymnastik-
raum des TuS an der Hengeloer Straße. 
Nach der Anfrage von Vorstandsmitglied Ni-
cole Helmold, ob sie sich eine Übungsleiter-
tätigkeit vorstellen könne, sagte sie zu und 
baute seither mit weiteren Trainerinnen fünft 
Trainingsgruppen auf. Diese treten unter an-
derem auch bei lokalen Veranstaltungen auf. 
Bei diesen bekommt die Abteilungsleiterin 
noch immer Gänsehaut. 

Sie ist unglaublich stolz auf die Leistung ihrer 
Schützlinge, die sie mit Herzblut wöchent-
lich trainiert. Dabei ist es ihr egal, ob jeder 
Tanz perfekt ist, „viel wichtiger ist mir, dass 
die Mädels Spaß haben und sie sich dabei 
wohl fühlen.“, so Tannen. Jede Choreo, jedes 
Warm Up wird von Julia eigenhändig geplant. 
So kommt sie mir der Abteilungsleiterrolle 
auf ca. vier Stunden.

„Ehrenamt überrascht” – Julia Tannen

KINDERTANZEN
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KINDERTURNEN

Bei unseren 5–6-Jährigen freuen sich die 
Kids, wenn Eltern sich zurück ziehen und sie 
schon mal erste Schritte alleine machen dür-
fen.

Ansonsten besprechen unsere Trainerinnen 
mit Euch Eltern wie es jeweils in den Grup-
pen läuft.
 
Wir freuen uns auf euch und eure Kinder – 
und auf Euer Interesse am Mitmachen!

Die Trainerinnen der Turntiger

Unsere Kinderturngruppen entwickeln sich 
prächtig. Aufgrund der hohen Nachfrage 
müssen wir dringend unser Trainer(innen)-
Team aufstocken, um noch mehr Möglich-
keiten zu bieten und wir freuen uns auf Euer 
Interesse. Für Gespräche stehen wir in der 
Turnhalle oder in der Geschäftsstelle bereit. 

Kinderturnen findet aktuell in folgenden 
Gruppen in der Alten Schulturnhalle an der 
Schulstraße zu folgenden Zeiten statt:

Dienstag 15 Uhr - 15:50 Uhr 
Kinder zwischen 5 - 6 Jahren 

Mittwoch 15 Uhr - 15:50 Uhr 
Kinder von 3 - 4 Jahren

Mittwoch 16 Uhr - 17 Uhr 
Kinder von 1 - 2 Jahren
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Schadensbegutachtung

Fahrzeugbewertung

Oldtimerbewertung

KFZ
Zeppelinstraße 20
48455 Bad Bentheim

+49 59 22 894 

INGENIEURBÜRO

Hauptuntersuchungen

Einzel- und Vollabnahmen

H-Kennzeichen  

KFZ
PRÜFSTELLE
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BOGENSCHIESSEN

Kreismeisterschaft 2024 am 02. November in Schüttorf 
Isabella (240 Ringe) und Alix (167 Ringe) 
machten bei den Blankbogen Schülerinnen 
die ersten beiden Plätze unter sich aus.  

Ewald startete in der Blankbogen Senioren-
klasse und wurde mit 250 Ringen Kreismeis-
ter. 

Nick wurde mit dem Recurvebogen Kreis-
meister (194 Ringe) 
 

Da in diesem Jahr in Gildehaus keine Halle zur 
Verfügung stand, fanden unsere Kreismeis-
terschaften in Schüttorf statt. 

 
Bogenschützen aus Nordhorn, Schüttorf und 
Gildehaus in vielen Altersklassen nahmen an 
den Wettkämpfen teil. 
 

Zum ersten Mal nahmen Isabella Dykstra, 
Alix Criiegee, Nick Otten und Ewald Unterste-
Wilms erfolgreich teil.  
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Kim Rüggen, Kai Thiemert, Martin Lührs und 
Wolfgang Spring trugen sich ebenfalls in der 
Ergebnisliste ein. 
 

Alle Teilnehmer freuten sich über einen ge-
lungenen Nachmittag. 

Kai Thiemert, Martin Lührs und Wolfgang 
Spring hatten sich für die Bezirksmeister-
schaft qualifiziert, die am 24. November in 
Melle Westerhausen stattfand. 

Martin erreichte in der Recurve Herrenklasse 
von 11 Startern den 3. Platz. 

Kai und Wolfgang gingen in der Recurve Mas-
terklasse an die Schießlinie. 

Bei zwölf Teilnehmern belegte Wolfgang den 
5. Platz, Kai wurde Zehnter.  
                                                                     
Wolfgang Spring 
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Gürtelprüfungen in der Karateabteilung 
Im April 2025 wird dann erneut eine DAN - 
Prüfung in Bad Bentheim angeboten.
Am 07.12. werden Karateka der KSG 
am Kika - Cup in St. Arnold teilnehmen. 
Unsre Karateka werden in 3 verschie-
denen Disziplinen starten. Im Parcours 
auf Zeit, Kata und Kumite am Ball wer-
den sie sich mit anderen Karateka aus 
benachbarten Dojos messen. In der nächsten 
Ausgabe werden wir berichten.
 
Das neue Trainingsangebot am Mitt-
woch in der Gymnasiumhalle hat Fahrt 
aufgenommen. In diesem Angebot geht 
es darum, Interessierte Kinder an den 
Karatesport heranzuführen.

 Inhalte des Trainings sind Konzentrations- und 
Koordinationsübungen, um die Körper-
kontrolle und - motorik zu verbessern. 
Bei Interesse gerne bei der Geschäftsstelle 
melden.  

Beste Grüße
Thorsten

In unserer Karateabteilung wurden am 19.10. 
Gürtelprüfungen durchgeführt.
Die Prüfung beinhaltete Grundübun-
gen im Stand und in der Bewegung, Kata 
(Formenlauf) und Partnerübungen 
als auch weitere Aspekte des Karate 
entsprechend der Prüfungsordnung des 
Deutschen Karate Verbandes (DKV).
 
Folgende Karateka haben Ihre nächste Gradu-
ierung erreicht:

Amelunxen    Anna            6. Kyu (Grüngurt) 
Loite        Astrid            5. Kyu (Blaugurt) 
Fischer        Jana            6. Kyu (Grüngurt) 
Fischer        Elisa            8. Kyu (Gelbgurt) 
Bawakem    Josephine        7. Kyu (Orangegurt) 
Reimann    Hanna            8. Kyu (Gelbgurt) 
Dykskra        Annelie Katharina    
           9 . Kyu (Weißgelbgurt)
 
 
Im Dezember wird die Abteilung die tra-
ditionelle Prüfung vor Weihnachten für 
vorbereitete Karateka anbieten.
 
Im Februar 2025 wird die Abtl. den be-
reits seit mehreren Jahren angebotenen 
Bundeslehrgang für DAN-Anwärter anbieten.

Die Referenten Uli Heckhuis (8. DAN, 
Hanshi), Judith Niemann (6. DAN) und 
unser Trainer Thorsten Dirks (6. DAN, 
Kyoshi) bieten DAN-Anwärtern als auch 
Schwarzgurtträgern, welche ihre nächs-
te DAN - Graduierung anstreben diesen 
Lehrgang an, um sich auf ihre kommen-
de Prüfung nochmals vorzubereiten und 
Rat & Vorschläge einzuholen. 



91KARATE



92

Ob beim Bogenschie-
ßen, Fußball oder Bad-
minton: Scharfes und 
kontrastreiches Sehen 
ist bei vielen Sportarten 
besonders wichtig für 
Deinen Erfolg. 

Deshalb betrachten wir 
bei der Sehanalyse Deine 
Augen ganz genau und 
können Dir so die perfek-
te Sehlösung empfehlen. 
Und wir behalten dabei 
zusätzlich auch Deine Au-
gengesundheit im Blick. 

Du willst auch perfekten 
Durchblick beim Sport? Dann 
komm zur Sehanalyse zu uns 
und lass Dich zu speziellen 
Sportbrillen beraten! 

Wir kümmern 
uns um Dich und 
Dein gutes und

 gesundes Sehen! 
Dein gutes und

 gesundes Sehen! 

Dein Team freut sich auf Dich: 
Yvonne Groom, Chris Tovar, Turkana Valieva, Michelle Spies, Anna Diekmann, 
Luka Dankbar und Birgit Kippelt.

Termin? 
Einfach QR-Code 
scannen! 

FÜR BESTE SICHT BEIM SPORT: 
JETZT AUGEN  
CHECKEN LASSEN! 

BRIAG bothorn optik GmbH

Bahnhofstraße 19 
48607 Ochtrup · 02553 4588
info@bothorn-optik.de

 BRIAG bothorn optik GmbH
 briag_bothornoptik

bothorn-optik.de

Unser Tipp: Eine  
Sportbrille schützt 
Deine Augen und 

sorgt für perfekte Sicht 
bei Deinem Sport! 
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Heinz Böttick – Helmut Heils – Günter Lim-
beck – Lambert Poolmann – Jürgen Vrieler

Die Trainerlegende Sepp Herberger hat es ge-
sagt „Nach dem Spiel ist vor dem Spiel“ und 
so handhaben wir es auch bei unseren „Fiet-
sentouren für jedermann“, denn die Fietsen-
saison 2024 endete mit unserer letzten „Fiet-
sentour für jedermann“ am 15.09. mit der 
„Ardland-Radtour“ und im November haben 
wir unsere Ziele für die Fietsensaison 2025 
festgelegt und terminiert.

Kurz will ich aber nochmal auf unsere Touren 
im August und September kommen.
Für den August hatte Jürgen Vrieler sich ein 
Teilstück der „Grenzgängerroute“ für uns 
ausgeguckt. Start- und Zielpunkt war die 
Gemeinde Glandorf im Südwesten des Land-
kreises Osnabrück. Die gesamte „Grenzgän-
gerroute“ führt auf einer Gesamtlänge von 
148 km durch herrliche Landschaften und 
malerische Orte und verbindet Burgen und 
Schlösser mit gemütlichen Cafes und Landg-
asthöfe. Unsere Tour über 54 km führte die 
23 Teilnehmer über Lienen – Bad Iburg – Hil-
ter – Bad Rothenfelde – und Laer zurück nach 
Glandorf. Es war mal wieder eine abwechs-

RADSPORT

„Fietsentouren für jedermann”

lungsreiche Fietsentour, die über asphaltier-
te Nebenwege und schöne Waldstrecken 
führte; dazu passte das Wetter an diesem 
Tag; 22 Grad und beste Wetterumstände für 
eine schöne „Fietsentour für jedermann“ .

Im September ging es ins Ardland. Das Ard-
land mit seinen prächtigen Fachwerkhöfen 
und landschaftlich abwechslungsreichen 
Landschaft lässt sich am besten mit dem Rad 
erkundigen; und das behelligten am 15. Sep-
tember 2024 28 Radfahrer aus der Grafschaft 
und fanden sich am Startpunkt in Ankum 
beim „Artländer Dom“ ein; bevor es losging, 
musste erst ein „Platten“ beseitigt werden. 
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Mit einem Pannen-
spray und einer gut 
f u n k t i o n i e re n d e n 
Akku-Fahrradpumpe 
war das Rad schnell 
wieder betriebsbe-
reit und die Radtour 
durch das Ardland, 
die Günter Limbeck 
und Lambert Pool-

mann sich ausgesucht hatten, konnte be-
ginnen. Von Ankum aus führte uns die Tour 
nach Bersenbrück, wo wir an der Hasemühle 
auf die „Hase-Ems-Tour“ trafen, die zu den 
beliebtesten Radstrecken in Deutschland 
zählt; über Gehrde führte uns die Route nach 
Badbergen, wo wir im „Bauerncafe Elting-
Bussmeyer“ eine längere Pause einlegten 
und bestens mit Kuchen und Kaffee versorgt 
wurden. Gestärkt absolvierten wir dann den 
Rückweg der insgesamt 52 km langen „Fiet-
sentour für jedermann“  über die Ortschaften 
Nortrup und Farwick zurück zum Ausgangs-
punkt in Ankum.

Im April 2025 beginnen wir wieder mit einer 
„Fietsentour für jedermann“  und starten wie 
immer die erste Fietsentour in Gildehaus. Der 
dritte Sonntag im Monat ist und bleibt auch 
unserer Termin für unsere „Fietsentour für 

jedermann“ . Im Monat April 2025 weichen 
wir davon ab, da am 3. Sonntag Ostern ist, da-
her werden wir am Sonntag, 27. April 2025 
unsere erste Tour radeln. Sie wird uns nach 
Deurningen, in der niederländischen Provinz 
Overijssel gelegen, führen und liegt etwa 5 
km nordöstlich von Hengelo. Hier befindet 
sich das „Landgoed Kaamps“, dass wir an 
diesem Tag ansteuern und unsere „längere 
Pause“ machen. Hier befindet sich ein Res-
taurant-Bauernhof und Käserei. Alle Produk-
te, die dort im Restaurant und Verkaufsladen 
angeboten werden, sind von dort oder aus 
der Umgebung. Der Hinweg führt uns über 
Oldenzaal und zurück radeln wir über Lonne-
ker nach Gildehaus.

Im Monat Mai radeln wir am 18. Mai wieder 
einmal im Münsterland und starten in Biller-
beck unsere nächste „Fietsentour für jeder-
mann“. Die Route führt uns über Nottuln an 
den Dortmund-Ems-Kanal und weiter nach 
Senden. Im Bauerncafe Grothues-Potthoff 
ist eine längere Pause vorgesehen. Zurück 
radeln wir entlang der Stever nach Appelhül-
sen und erreichen die Baumberge mit dem 
32 m hohen Longinusturm bzw. den höchsten 
Punkt vom Münsterland (186,2 m über NN). 
Danach geht es nach Billerbeck zurück.

Am 15. Juni 2025 radeln wir im Emsland; es 
geht nach Lathen, wo sich die stillgelegte 
Transrapid-Strecke befindet. Auf unserer Rad-
tour durch das Emsland begegnen wir immer 
wieder die ca. 31 km lange Teststrecke der 
Transrapidbahn. Die Teststrecke wurde nach 
einem folgenschweren Unfall mit mehreren 
Todesopfern stillgelegt. Die Radstrecke ist ca. 
54 km lang und verläuft über Neudörpen und 
Dörpen zurück nach Lathen.

Im Juli (20. Juli) geht es dann wieder in die 
Niedergrafschaft. Hier radeln wir mit unseren 
Osterwalder Radfreunden um Harm Grüppen 
und Alfred Mölderink in der radfreundlichen 
Niedergrafschaft. 

Am 17.August 2025 organisiert Jürgen Vrieler 
die „Fietsentour für jedermann“ . Wir starten 
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in Wellbergen die Radtour und radeln am 
Bangno entlang Rtg. Laer. Wir radeln dann 
einige km auch auf der „RadBahn Müns-
terland“, um am Ende der ca, 54 km langen 
Fietsentour wieder unseren Ausgangspunkt 
Wellbergen zu erreichen. 

Am 21. September erwartet uns eine ca. 60 
km lange „Fietsentour für jedermann“ 
, die wir in Bocholt starten. Wir radeln 
entlang der Bocholter Aa in Rtg. Rees, 
wo wir den Rhein erreichen und die 
dortigen Rheinauen genießen; zurück 
geht es dann durch das Niederrhein-
gebiet nach Bocholt. 

Im Jahr 2025 werden wir zwei Wo-
chentagstouren durchführen, die wir 
noch nicht genau terminiert haben.
Die erste Rundtour steht ganz im 
Zeichen der Magie des Rheins. Wir 
starten in Wesel unsere Radtour und 
radeln auf der linken Rheinseite nach 

Rheinberg. Nach dem mit der „Rheinfähre 
Orsory“ übergesetzt wird, geht es am Ostu-
fer durch kleine Ortschaften und weite Felder 
zurück nach Wesel, wo mit dem renaturier-
ten Lippe-Mündungsdelta ein Highlight zum 
Abschluss wartet. Mit nur 130 Höhenmetern 
ist diese Runde besonders flach, dafür kann 
der Wind zum kräftigen Gegenspieler wer-
den.

Eine weitere „Fietsentour für jedermann“  
werden wir in Dortmund-Mengede begin-
nen und an der renaturierten Emscher ent-
lang das Dortmunder „Signal-Iduna-Stadion“ 
erreichen. Am Stadion „Rote Erde“ und an 
der „Westfalen-Halle“ entlang geht es dann 
nochmal zur Emscher bis „Dortmund-Hörde“ 
und dem „Phoenix-See“. Hier werden wir die 
längere Pause durchführen und anschlie-
ßend durch mehrere Vororte von Dortmund 
radeln; abschließend geht es dann durch das 
NSG Grävingholz zum Dortmund-Ems-Kanal. 
Entlang des D-E-Kanal radeln wir dann zum 
Ausgangspunkt unserer ca. 60 km langen 
Radtour.

Ein immer wieder aufkommender Kritik-
punkt bei uns Organisatoren ist, dass wenige, 
manchmal sogar keiner, aus dem Vereinsum-
feld bzw. aus Gildehaus teilnehmen; die Mit-
fahrer kommen aus Nordhorn-Schüttorf und 
der Niedergrafschaft, aber eben nicht aus un-
serem Bereich, Schade!!
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Thorsten Schüttmann
Schüttorf · Hafermarkt 7 · Tel. 05923 2549
Gildehaus · Neuer Weg 31 · Tel. 05924 78990
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ZUM SCHLUSS ...

Wir wünschen allen Vereinsmitgliedern, 
Lesern, Freunden und Gönnern des 

TuS Gildehaus besinnliche Feiertage
und ein gutes, gesundes und

hoffentlich friedliches Jahr 2025!

HOPP TUS!
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Die nächste Ausgabe des „Mühlenberg-Echos“ erscheint im Monat 
April 2025. 
Berichte und Bilder bitte per Mail an: echo@tusgildehaus.de
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allianz-karkossa.de

Sie wollen rundum
abgesichert sein?
Richtig vorsorgen ist gar nicht so schwer. Vorausgesetzt, Sie nehmen sich die 
Zeit und werden gut beraten. Lassen Sie uns Ihre Fragen doch ausführlich und 
in aller Ruhe besprechen.

KARKOSSA OHG
Generalvertretung der Allianz
Südstr. 60
48455 Bad Bentheim

0 59 22.90 25 0
karkossa.ohg@allianz.de



Weil‘s um mehr als Geld geht.

Der Sport weckt Emotionen
und fördert die Gemeinschaft.
Darum unterstützen wir den
Nachwuchs-, Breiten- und
Spitzensport in der Grafschaft 
Bentheim.

Auf die Vereinsförderung der Sparkasse
kann man sich verlassen. Weitere Infos unter:
sparkasse-nordhorn.de

Weil‘s um den Sport
 in der Grafschaft geht.


